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r 
r::e=- Beginn des Interviews eintrogen! 

I 
( std., Min. ) 

1. Beginnen wir mit einigen Fragen zu Familie und Partnerschaft. 

März 1996 

K,1 

I Uhr 11-14 

Glauben Sie, daß man eine Familie braucht, um wirklich glücklich zu sein, oder glauben Sie, man kann 
alleine genauso glücklich leben? 

Braucht Familie ............................... 15/10 
Alleine genauso glücklich ........... 20 
Alleine glücklicher ......................... 3D 
Unentschieden ............................... 40 

2. Meinen Sie, daß man heiraten sollte, wenn man mit einem Partner auf Dauer zusammenlebt? 

Ja ......................................................... 16/10 
Nein .................................................... 20 
Unentschieden ............................... 3D 
Weiß nicht ........................................ 40 
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r K.1 

3. r:::i!J=> Uste ~ vorlegen! 

Über die Aufgaben der Frau in der Familie und bei der Kindererziehung gibt es verschiedene Meinungen. 
Bitte sagen Sie mir nun zu jeder Aussage auf dieser Liste, ob Sie ihr -

• voll und ganz zustimmen, 
• eher zustimmen, 
• eher nicht zustimmen oder 
• überhaupt nicht zustimmen. 

A Eine berufstätige Mutter kann ein genauso 
herzliches und vertrauensvolles Verhältnis 
zu ihren Kindern finden wie eine Mutter, 
die nicht berufstätig ist. ...................................................... . 

B Für eine Frau ist es wichtiger, ihrem Mann 
bei seiner Karriere zu helfen, als selbst 
Karriere zu machen .............................................................. . 

C Ein Kleinkind wird sicherlich darunter leiden, 
wenn seine Mutter berufstätig ist. ................................. .. 

o Es ist für alle Beteiligten viel besser, wenn 
der Mann voll im Berufsleben steht und die 
Frau zu Hause bleibt und sich um den Haus-
halt und die Kinder kümmert .......................................... .. 

E Es ist für ein Kind sogar gut, wenn seine 
Mutter berufstätig ist und sich nicht nur auf 
den Haushalt konzentriert ................................................. . 

F Eine verheiratete Frau sollte auf eine Berufs­
tätigkeit verzichten, wenn es nur eine be­
grenzte Anzahl von Arbeitsplätzen gibt, und 
wenn ihr Mann in der Lage ist, für den Unter-
halt der Familie zu sorgen ................................................ .. 

Stimme Stimme Stimme Stimme 
voll und eher eher Oberhaupt Weiß 
ganl IU IU nicht IU nicht IU nicht 

17/10 50 

18/10 50 

19/10 50 

20/10 50 

21/10 50 

22/10 50 

-, 
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4A ~ Liste 4A vorlegen und bis Frage 4E liegenlassen! 

Was von dieser Liste würden Sie für das Wkhtisste halten, das ein Kind lernen sollte, um sich auf das 
Leben vorzubereiten? 

~ Bitte In jede Spalte ein Kreuz! 

4B Was wäre das Zweitwichtigste? 

4C Was kommt an dritter Stelle? 

4D Was kommt an vierter Stelle? 

4E ~ Für oHengebilebenes Ziel-an fünfter Stelle- ankreuzen! 

Fr.4A Fr.4B Fr.4C Fr.4D Fr.4E 

Aal 
Am zwelt- An An An 

wichtil- wIchtIc- drItter vierter fGnfter 
sten sten Stelle Stelle Stelle 

A Zu gehorchen ................................. 23/10 24/10 25/10 26/10 27/10 
B Beliebt zu sein ............................... 20 20 20 20 20 
C Selbständig zu denken ................ 30 30 30 30 30 
D Hart zu arbeiten ............................. 40 40 40 40 40 
E Anderen zu helfen, wenn 

sie Hilfe benötigen ....................... 50 sO 50 sO sO 

Weiß nicht ............................................. 60 60 60 60 60 

5. Ich werde Ihnen nun einige Aussagen vorlesen. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder einzelnen dieser Aussagen, ob Sie persönlich derselben Meinung sind oder 
ob Sie anderer Meinung sind. 

~ Vorgaben bitte vorlesen! 

• Egal, was manche Leute sagen: 
Die Situation der einfachen Leute wird nicht besser, sondern 
schlechter ........................................................................................................... .. 

• So wie die Zukunft aussieht, kann man es kaum noch verant-
worten, Kinder auf die Welt zu bringen ................................................... .. 

• Die meisten Politiker interessieren sich in Wirklichkeit gar nicht 
für die Probleme der einfachen Leute ...................................................... . 

• Die meisten Leute kümmern sich in Wirklichkeit gar nicht darum, 
was mit ihren Mitmenschen geschieht. ................................................... . 

BIn 
denelben 
Melnanl 

28/10 

29/10· 

30/10 

31/10 

Bin 
anderer 
Melnane 

WeIß 
nicht 

0860838 

-, 
Weiter 

mit 

L ________________________________________________________ ~_ 

03 



0860838 
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6. Bitte sagen Sie mir, ob es Ihrer Meinung nach einer Frau gesetzlich möglich sein sollte oder nicht, Weiter 

einen Schwangerschaftsabbruch vornehmen zu lassen - mit 

rJfF AusstIgen bitte vorlesen und Antworten tInkreuzen! .0-
J8, Nein, 

sollte sollte nicht 
mÖJlich möglich Weiß 

sein sein nicht 

• wenn das Baby mit hoher Wahrscheinlichkeit eine ernsthafte 
Schädigung haben wird? ........................................................................................... 32/10 20 3D 

• wenn die Frau verheiratet ist und keine Kinder mehr haben 
möchte? .......................................................................................................................... 33/10 20 30 

• wenn die Gesundheit der Frau durch die Schwangerschaft ernst-
haft gefährdet ist? ........................................................................................................ 34/10 20 30 

• wenn die Familie nur über ein geringes Einkommen verfügt 
und sich keine Kinder mehr leisten kann? ......................................................... 35/10 20 30 

• wenn die Schwangerschaft Folge einer Vergewaltigung ist? ........................ 36/10 20 30 
• wenn die Frau unverheiratet ist und den Vater des Kindes nicht 

heiraten möchte? ......................................................................................................... 37/10 20 3D 
• wenn die Frau es so will, unabhängig davon, welchen Grund 

sie dafür hat? .................................................................................................................. 38/10 20 3D 

7. Es wird heute viel über die verschiedenen Bevölkerungsschichten gesprochen. 
Welcher Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu? 

rJfF Vorgtlben bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich! 

• Der Unterschicht? .............................................. 39/10 
• Der Arbeiterschicht? .......................................... 20 
• Der Mittelschicht? .............................................. 30 

• Der oberen Mittelschicht? ............................... 40 
• Oder der Oberschicht? ..................................... 50 
Keiner dieser Schichten ........................................... 60 
Einstufung abgelehnt .............................................. 70 
Weiß nicht. ................................................................... 80 

8. Im Vergleich dazu, wie andere hier in Deutschland leben: 
Glauben Sie, daß Sie Ihren gerechten Anteil erhalten, mehr als Ihren gerechten Anteil, etwas weniger 
oder sehr viel weniger? 

Gerechten Anteil .......................................... 40/10 
/ 

Mehr als gerechten Anteil ......................... 20 
Etwas weniger .............................................. 30 
Sehr viel weniger ......................................... 40 
Weiß nicht ...................................................... 50 
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9A Im folgenden geht es um den Zuzug verschiedener Personengruppen nach Deutschland. Weiter 

Wie ist Ihre Einstellung dazu? mit 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Liste. ,Q. 
r:Jfr Uste 9A vorlegen und bis Frage 9D liegenlassen 

Wie ist es mit den deutschstämmigen Aussiedlern aus Osteuropa? 

9B Und mit den Asylsuchenden? 

9C Und mit Arbeitnehmern aus der Europäischen Union (EU-Staaten)? ~ 

9D Und mit Arbeitnehmern aus Nicht-EU-Staaten, z.B. Türken? 

Fr. tA Fr.t. Fr. tC Fr.tD 

Aus- Arbelt- ArbeIt-
sIedler nehmer n ...... r 

aus Asyl- aus aus 
Ost- suchen- EU- Nicht-EU-

europa d. Staaten Staaten 

A Der Zuzug soll uneinseschrinkt möglich sein ............. 41/10 42/10 43/10 44/10 
B Der Zuzug soll bepenzt werden ........................................ 20 20 20 20 
C Der Zuzug soll völlig unterbunden werden ................... 3D 3D 3D 3D 
Weiß nicht .......................................................................................... 40 40 40 40 

10. Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Sie geboren sind? 

19 
(Monat) (Jahr) 

45/46 47/48 

11. Sind Sie im Gebiet des heutigen Deutschland geboren? 

Ja .............................. 49/10 14 

Nein ........................ 20 12 

L ..J 
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12. Bitte sagen Sie mir, wo Sie geboren sind. 
50/51 

Frühere deutsche Ostgebiete 
(z.B. Schlesien, Ostpreußen) ................................ . 

Dänemark..................................................................... 020 

Frankreich ..................................................................... 030 

Griechenland ............................................................... 04 0 
Großbritannien und Nord irland ............................ 050 

Irland (Republik) ....................................................... 060 

Italien ............................................................................. 070 

Ehemaliges Jugoslawien (Kroatien, Slowenien, 
Rest-Jugoslawien, usw.) .......................................... 08 0 
Niederlande................................................................. 090 

Österreich ..................................................................... 100 

Polen.............................................................................. 110 

Portugal......................................................................... 120 

Rumänien..................................................................... 130 

Schweden .................................................................... 140 

Schweiz ......................................................................... 150 

Ehemalige Sowjetunion (UdSSR) ........................ 160 

Spanien ......................................................................... 170 

Ehemalige Tschechoslowakei ................................ 180 

Türkei ............................................................................. 190 

Ungarn ..................... ,..................................................... 200 

Anderes Land, und zwar: 21 0 

13. Seit wann leben Sie im Gebiet des heutigen Deutschland? 

Seit19 __ 52/53 

Weiter 
mit 

L __________________________________________________ ~~ 
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14. Welche Staatsbürgerschaft haben Sie? 

Wenn Sie die Staatsbürgerschaft mehrerer Länder besitzen, nennen Sie mir bitte alle. 

(jjJ=' Mehrltlchnennungen möglich! 
Mit der niedrigsten zutreHenden Frtlgenummer weiterlrtlgen! 

Staatsbürgerschaft von: 

Deutschland .............................................................. .. 

K.l 

54/10 

0860838 

-, 
Weiter 

mit 

15 

-----------------------
Dänemark ..................................................................... 55/1 0 

Frankreich .................................................................... . 

Griechenland .............................................................. . 

Großbritannien und Nordirland ...................... : .... . 

Irland (Republik) ...................................................... . 

Italien ............................................................................ . 

Ehemaliges Jugoslawien (Kroatien, 
Slowenien, ~est-Jugoslawien, usw.) .................. . 

Niederlande ............................................................... .. 

Österreich .................................................................... . 

Polen ............................................................................. . 

Portugal ....................................................................... .. 

Rumänien .................................................................... . 

Schweden .................................................................. .. 

Schweiz ....................................................................... .. 

Ehemalige Sowjetunion (UdSSR) ...................... .. 

Spanien ........................................................................ . 

Ehemalige Tschechoslowakei ............................... . 

Türkei ........................................................................... .. 

Ungam .......................................................................... . 

Anderes land, und zwar: 

Keine, staatenlos ....................................................... . 

15. Besitzen Sie die deutsche Staatsbürgerschaft von Geburt an? 

Ja ............................. . 

Nein ....................... . 

56/10 

57/10 

58/10 

59/10 

60/10 

61/10 

62/10 

6l/10 

64/1 0 
65/10 

66/10 

67/10 

68/10 

69/10 

70/10 

71/10 

72/10 

7l/10 

74/10 

75/10 

76/10 17 

16 

L _____________________________________________________ ~ 
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16. Welches ist Ihre ursprüngliche Staatsbürgerschaft? 

Keine (ursprünglich staatenlos) .......................... . 

Staatsbürgerschaft von: 

Dänemark .................................................................... . 

Frankreich .................................................................... . 

Griechenland .............................................................. . 

Großbritannien und Nordirland ........................... . 

Irland (Republik) ...................................................... . 

Italien ............................................................................ . 

Ehemaliges Jugoslawien (Kroatien, 
Slowenien, Rest-Jugoslawien usw.) ................... . 

Niederlande ................................................................ . 

österreich .................................................................... . 

Polen ............................................................................. . 

Portugal ........................................................................ . 

Rumänien .................................................................... . 

Schweden ................................................................... . 

Schweiz ........................................................................ . 

Ehemalige Sowjetunion (UdSSR) ....................... . 

Spanien ........................................................................ . 

Ehemalige Tschechoslowakei ............................... . 

Tlirkei ............................................................................ . 

Ungam .......................................................................... . 

Anderes Land, und zwar: 

020 
030 
040 
050 
060 
070 

080 
090 
JOD 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 

210 

L _________________________ .L.-..J 
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18. Haben Sie persönlich Kontakte zu in Deutschland lebenden Ausländern, und zwar -

r::n= Vorgaben bitte vorlesen! 

• In Ihrer eigenen Familie oder näheren Verwandtschaft? ........ . 

• An Ihrem Arbeitsplatz? ........................................................................ . 

• In Ihrer Nachbarschaft? ....................................................................... . 

• In Ihrem sonstigen Freundes- und Bekanntenkreis? ................ . 

.. Nein 

15/10 20 

16/10 20 

17/10 20 

18/10 20 

L ______________________________________________________ ~ 
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19. r::Jf!=> Roser Kerrtenspiel mischen und übergeben! 

Auf diesen Kärtchen finden Sie eine Reihe von Dingen, auf die man als Deutscher stolz sein kann. 
Wählen Sie bitte diejenigen drei Dinge aus, auf die Sie am meisten stolz sind. 

r::Jf!=> Nicht erusgewiih1te Kiirtchen beiseitelegen! 
Hercrusge/egte Kerrten (merximerl d,.l!) im Antwortschemer zu 'rerge 19 merrkieren! 

19A r::Jf!=> Solem mindestens zwei Kiirtchen erusgewiihlt wurden, diese emeut übergeben! 

Auf was sind Sie am meisten stolz? 

19B r::Jf!=> Solem d,.i Kiirtchen erusgewiihlt wurden: 

Und was kommt an zweiter Stelle? 

19C r::Jf!=> Übriggebliebenen Bereich im Antwortschemer zu 'rerge ,'C merrkieren! 

Maximal drei 

K.2 

Nennungen 
ankreuzen! 

Für jede Frage nur eine Nennung 

A Das Grundgesetz .......................................... .. 

B Der Bundestag .............................................. .. 

C Die Leistungen der deutschen Sportler .. 

D Die wirtschaftlichen Erfolge ....................... . 

E Die deutsche Kunst und Literatur ............ . 

F Die wissenschaftlichen Leistungen ......... . 

G Die sozialstaatlichen Leistungen .............. . 

Bin auf gar nichts davon stolz ......................... . 

20. Würden Sie sagen, daß Sie -

• sehr stolz, 
• ziemlich stolz, 
• nicht sehr stolz oder 
• überhaupt nicht stolz 

darauf sind, ein(e) Deutsche(r) zu sein? 

Fra,e19 

Stolz .uf: 

19/10 
20/10 
21/10 
22/10 
23/10 
24/10 
25/10 

26/10 

~ 

Fr.19A 

Am 
meisten 
stob: 

27/10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 

möglich! 

~ 

Fr.19B 

An 
zweiter 
Stelle 

28/10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 

Sehr stolz ......................................... . 

Ziemlich stolz ................................ .. 

Nicht sehr stolz .............................. . 

Überhaupt nicht stolz .................. . 

~ 

Fr.l9C 

An 
dritter 
Stelle 

29/10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 

Weiter 
mit 

L ______________________________________________________ ~ 
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21. r::ir Um 2 J "orlege,,1 Weiter 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? mit 

Antworten Sie bitte anhand der Skala auf dieser Liste. .0. 
• Der Wert 1 bedeutet, daß Sie "überhaupt nicht zustimmen", 

• der Wert 7 bedeutet, daß Sie "voll und ganz zustimmen" . 

Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. 

Stimme Stimme 
überhaupt voll und 

nicht zu ganz zu 

1 ----1-------- I --------- 1 ----------1 ----------1 --------- 1 
2 :5 4 5 6 7 

A Wir sollten dankbar sein für 
führende Köpfe, die uns genau 
sagen können, was wir tun 

31/10 20 3D 40 sO 60 70 sollen und wie ................................. 

B Im allgemeinen ist es einem 
Kind im späteren Leben nützlich, 
wenn es gezwungen wird, sich 
den Vorstellungen seiner Eltern 

32/10 20 3D 40 sO 60 70 anzupassen ....................................... 

C Durch die vielen Ausländer in 
Deutschland fühlt man sich zu-
nehmend als Fremder im eige-

33/10 20 3D 40 sO 60 70 nen land ............................................ 

22. r:Jft=' Liste 22 vorlegen! 

Wie ist es mit den folgenden Aussagen über die in Deutschland lebenden Ausländer? 
Bitte sagen Sie mir anhand der Skala, inwieweit Sie diesen Aussagen zustimmen. 

Stimme Stimme 
überhaupt val und 

nicht zu pnzzu 

I ----------1 ------ 1 --------- 1 -------1 ------1 -------- I 

1 :5 4 5 6 7 

A Die in Deutschland lebenden 
Ausländer machen die Arbeit, 
die die Deutschen nicht erle-
digen wollen ..................................... 34/10 20 3D 40 sO 60 70 

B Die in Deutschland lebenden 
Ausländer sind eine Belastung 

3S/10 20 3D 40 sO 60 70 für das soziale Netz ........................ 

C Sie sind eine Bereicherung für 
die Kultur in Deutschland ............ 36/10 20 3D 40 sO 60 70 

D Ihre Anwesenheit in Deutschland 
führt zu Problemen auf dem Woh-
nungsmarkt. ...................................... 37/10 20 3D 40 sO 60 70 

E Sie tragen zur Sicherung der Ren-
ten bei. ............................................... 38/10 20 3D 40 50 60 70 

F Sie nehmen den Deutschen Ar-
beitsplätze weg ................................ 39/10 20 3D 40 50 60 70 

G Sie begehen häufiger Straftaten 
als die Deutschen ........................... 40/10 20 30 40 50 60 70 

L ...J 
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23. Auf dieser Liste sind drei Situationen mit einem bestimmten Verhalten der beteiligten Personen Weiter 

aufgeführt. mit 
Was meinen Sie, wie häufig kommt so etwas in Deutschland vor? .(J. 
Bitte sagen Sie es getrennt für A, Bund C. 

(jF Liste 23 vorlegen! 
Jeweils eine Nennung zu Ar Bund C! 

A 8 C 

Unter-
Gastwirt EHem nehmer 

Das kommt ..... vor 

• nie ............................................................................................ 41/10 42/10 43/10 
• selten ....................................................................................... 20 20 20 
• hin und wieder .................................................................... 3D 3D 3D 
• oft ............................................................................................. 40 40 40 
• sehr oft .................................................................................... 50 50 50 

24. Bezogen auf dieselben drei Situationen: 
Wie beurteilen Sie persönlich dieses Verhalten? 
Bitte sagen Sie es wieder getrennt für A, Bund C. 

(jF Liste 2. vortegen! 
Jeweils eine Nennung zu Ar Bund C! 

A 8 C 

Unter-
Gastwirt Eltem nehmer 

Ich finde das ..... 

• völlig in Ordnung ................................................................ 44/10 45/10 46/10 
• eher in Ordnung .................................................................. 20 20 20 
• eher nicht in Ordnung ....................................................... 3D 3D 3D 
• überhaupt nicht in Ordnung ........................................... 40 40 40 

25. Und was meinen Sie, wie beurteilen wohl die meisten Deutschen dieses Verhalten? 

(jF Liste 25 vorlegen! 
Jeweils eine Nennung zu Ar Bund C! 

A 8 C 

Unter-
Gastwirt Eltem nehmer 

Die meisten Deutschen finden das ..... 

• völlig in Ordnung ................................................................ 47/10 48/10 49/10 
• eher in Ordnung .................................................................. 20 20 20 
• eher nicht in Ordnung ....................................................... 3D 3D 3D 
• überhaupt nicht in Ordnung ........................................... 40 40 40 

L .J 
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26. rJfr Uste 26 vorlegen! 

Angenommen, ein Ausländer hätte sich in irgend einer Angelegenheit an eine Behörde IU wenden - I.B. 
in einer Steuer- oder Wohnungsangelegenheit: 
Was glauben Sie, wie würde man ihn dort behandeln? 

(jj=> Nur eine Nennung möglich! 

A Er würde dort genauso wie jeder Deutsche auch behandelt.. ................. . 

B Er würde dort schlechter als ein Deutscher behandelt .............................. . 

C Er würde dort besser als ein Deutscher behandelt ...................................... . 

Das kommt darauf an ..................................................................................................... . 

27. rJfr Gelben Kartensatz mischen und Kärtchen einzeln vorlegen! 

Hier habe ich Kärtchen, auf denen Dinge stehen, die bei der Entscheidung über die Vergabe der deut­
schen Staatsbürgerschaft eine Rolle spielen können. 
Bitte sagen Sie mir an hand der Skala, wie wichtig Ihrer Meinung nach diese Dinge jeweils sein sollten. 

rJfr Zusätzlich Skala 27 vorlegen! 
Bei jeder Aussage eine Antwort ankreuzen! 

Überhaupt 
nicht Sehr 

wichtig wichtig 

1 -------- 1------ 1 --------- 1 -------1 ------1 ---- 1 

1 ] 4 5 , 7 

A ob die Person in Deutschland 
geboren ist ............................................... 51/10 20 3D 40 50 60 70 

B ob die Person deutscher Abstam-
mung ist .................................................... 52/1 0 20 3D 40 50 60 70 

C ob die Person die deutsche Sprache 
beherrscht ................................................ 53/1 0 20 3D 40 50 60 70 

D ob die Person lange Zeit in Deutsch-
land gelebt hat ........................................ 54/1 0 20 3D 40 50 60 70 

E ob die Person bereit ist, sich an den 
lebensstil der Deutschen anzupas-
sen .............................................................. 55/10 20 3D 40 sO 60 70 

F ob die Person einer christlichen 
Kirche angehört ...................................... 56/1 0 20 3D 40 50 60 70 

G ob die Person Straftaten begangen 
hat. .............................................................. 57/10 20 3D 40 sO 60 70 

H ob die Person für ihren lebensunter-
halt selbst aufkommen kann ............. 58/10 20 3D 40 50 60 70 

0860838 
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28. r:::iF Liste 28 vorlegen! Weiter 

Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Aussagen anhand der Skala auf dieser Liste, inwieweit sie ihr mit 

zustimmen. ,ij. 

r:::iF Bei Jede, Aussage eine Antwort ankreuzen! 

Stimme Stimme 
Oberhaupt voll und 

nicht zu ganz zu 

1 ---------- 1 ----- 1 ----- 1 ------1 --------- 1 ---------- 1 

1 2 1 4 5 6 7 

A Die in Deutschland lebenden 
Ausländer sollten die Möglich-
keit haben, die deutsche Staats-
bürgerschaft zu erhalten, ohne 
daß sie ihre bestehende Staats-
bürgerschaft aufgeben müssen, 
d.h. eine doppelte Staatsbür-

59/10 20 30 40 50 60 70 lerschaft sollte möglich sein .... 

B Die in Deutschland lebenden 
Ausländer sollten den gleichen 
Anspruch auf SozialhiNe und 
andere Sozialleistunlen haben 

60/10 20 30 40 50 60 70 wie die Deutschen ......................... 

C Alle in Deutschland lebenden 
Ausländer - egal aus welchen 
Ländern sie kommen - sollten 
das kommunale Wahlrecht ha-
ben, d.h. sie soll~en an der Wahl 
der Stadt- oder Gemeindeparla-

61/10 20 30 40 50 60 70 mente teilnehmen dürfen ........... 

29. r:::iF Liste 29 vorlegen! 

Es wird darüber diskutiert, ob es an staatlichen Schulen in Deutschland Islamunterricht für moslemische 
Kinder geben soll. 
Wie ist Ihre Meinung dazu: 
Sollte es an staatlichen Schulen auch Islamunterricht geben, sollte es dort nur christlichen Religionsunter-
richt geben oder sollte es überhaupt keinen Religionsunterricht an staatlichen Schulen geben? 

An staatlichen Schulen in Deutschland sollte es -

A auch Islamunterricht geben ................................................................................... . 

B nur christlichen Religionsunterricht geben ...................................................... . 

C überhaupt keinen Religionsunterricht geben .................................................. . 

30A Was meinen Sie, wieviel Prozent beträgt der Ausländeranteil in den alten Bundesländern? 

-- % 63/64 

Weiß nicht ..... 65/10 

30B Und in den neuen Bundesländern? 

% 66/67 
Weiß nicht ..... 68/10 

L ______________________________________________________ ~~ 
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31. ~ Liste:n vorlegen! 

Wie viele Ausländer bzw. ausländische Familien wohnen hier in Ihrer Wohn umgebung? 

A Hier wohnen überwiegend Ausländer .............................................. .. 

B Hier wohnen viele Ausländer ................................................................ .. 

C Hier wohnen einige Ausländer .............................................................. . 

o Hier wohnen keine bzw. so gut wie keine Ausländer ................ . 

32. Nun zu etwas ganz anderem. 
Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

~ Vorgaben bitte vorlesen! 

• Sehr stark? ................................ . 

• Stark? .......................................... . 

• Mittel? ........................................ . 

• Wenig? ...................................... .. 

• Oder überhaupt nicht? ........ .. 

33. ~ Liste:U vorlegen und bis Frage :UC liegenlassen! 

Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 
Auf dieser liste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 

~ Jeweils nur eine Nennung möglich! 

33A Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, welches Ziel erschiene Ihnen persön-
lich am wichtigsten? 

33B Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweitwichtigsten? 

33C Und welches Ziel käme an driHer Stelle? 

330 ~ Für oHengebliebenes Ziel "an vierter Stelle" ankreuzen! 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord-
nung in diesem Land ..................................... 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die Ent­
scheidungen 
der Regierung ................................................... . 

C Kampf gegen die steigenden Preise ........ . 

o Schutz des Rechtes auf freie Meinungs-
äußerung .......................................................... .. 

Fr.31A 

WichtiC-
5tH 
Ziel 

71/10 

72/10 
7l/10 

74/10 

Fr.31B 

Zweit-
wichtiC-

stes 
Ziel 

20 

Fr.31C 

An 
dritter 
Stell. 

30 

Fr.31D 

An 
vierter 
Stell. 

40 

Weiß 
nicht 

sO 

sO 
sO 

sO 

34. Viele Leute verwenden die Begriffe "links" und "rechts", wenn es darum geht, unterschiedliche politische 
Einstellungen zu kennzeichnen. Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts verläuft. 
Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese Ansichten auf dieser Skala 
einstufen? Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Bitte Stift und Fragebogen der befragten Person überrekhen! 
Befragte Person soll selbst auf der Skala auf der nächsten Seite ankreuzen! 
Unbedingt darauf achten, daß innerhalb eines Kästchens angekreuzt wird! 

0860838 
-, 

Weiter 
mit 
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35. (jJ=' Liste JS "odegen und bis Fmge !SB liegen/lissen! 

Und nun einige Fragen zur wirtschaftlichen Lage. 
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte die Liste. 

35A Wie beurteilen Sie ganz allgemein die heutige wirtschaftliche Lage in Deutschland? 

35B Und Ihre eigene wirtschaftliche Lage heute? 

Sehr gut ............................................................ . 

Gut ...................................................................... . 

Teils gut/teils schlecht ................................. . 

Schlecht ........................................................... .. 

Sehr schlecht .................................................. . 

Weiß nicht ....................................................... .. 

36A (jJ=' Liste J6 "orlegen und bis Frllge J6B liegenillssen! 

Fra,e 35A 

Wirtschaft­
lich. 

Lare in 
Deutschland 

Was glauben Sie, wie wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland in einem Jahr sein? 
Benutzen Sie tür Ihre Antworten bitte die Liste. 

36B Und wie wird Ihre eigene wirtschaftliche Lage in einem Jahr sein? 

Wesentlich besser als heute ...................... . 

Etwas besser als heute ................................ . 

Gleichbleibend ............................................... . 

Etwas schlechter als heute ........................ .. 

Wesentlich schlechter als heute .............. .. 

Weiß nicht ....................................................... .. 

Fra" :IM 

Wirtschaft­
liche 

laie in 
Deutschland 

K.2 

Frale JSB 

E ..... 
wirtschaft­

liche 
Lap 

F ..... :lIB 

Ep. 
wirtschaft­

liche 
Lap 

0860838 
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37. (jJ= Liste 37 vorlegen! 

38. 

Hier auf dieser liste stehen verschiedene Personengruppen. 
Ich möchte Ihnen im folgenden einige Fragen zu den in Deutschland lebenden Angehörigen dieser 
Gruppen stellen. 
Würden Sie mir zunächst bitte sagen, wie stark sich Ihrer Meinung nach die in Deutschland lebenden 
Angehörigen dieser Gruppen in ihrem Lebensstil von den Deutschen unterscheiden. 
Bitte antworten Sie anhand der Skala auf der Liste. 

Wie stark unterscheiden sich die in Deutschland lebenden -

(jJ= Vorgaben bitte vorlesen! 

Oberhaupt 
nicht 

Sehr 
stark 

1 -------- 1---------1 -------- 1---------1 -------- 1---------1 

1 3 4 5 6 

• Italiener in ihrem Lebensstil 
von den Deutschen? ...................... 11/10 20 3D 40 sO 60 

• Und die deutschstämmigen Aus-
siedler aus Osteuropa? ................. 12/10 20 3D 40 50 60 

• Und die Asylbewerber? ................. 13/10 20 3D 40 sO 60 
• Und die in Deutschland lebenden 

Türken? ............................................... 14/10 20 30 40 sO 60 
• Und die in Deutschland lebenden 

Juden von den übrigen Deutschen? 15/10 20 3D 40 sO 60 

(jJ= Liste 38 vorlegen! 

Wie angenehm oder unangenehm wären Ihnen Angehörige dieser Gruppen als Nachbarn? 

• Der Skalenwert -] bedeutet "wäre mir sehr unangenehm", 
• der Skalenwert +] bedeutet "wäre mir sehr angenehm", 
• der Wert 0 bedeutet "wäre mir gleichgültig". 

Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. 

Wie angenehm oder unangenehm wäre Ihnen -

(jJ= Vorgaben bitte vorlesen! 
Genannte Skalenwerte bitte ankreuzen! 

Ware mir 
sehr unanle­

nehm 

7 

70 

70 
70 

70 

70 

Weiß 
nicht 

80 

80 
.0 

80 

80 

w ...... 1r 
sehr 

anlenehm 

1---------1 ------- 1--------1 -------- 1--------1 -------- 1 
-] -2 -1 0 +1 +2 +] 

• ein Italiener als Nachbar? .............................. 16/10 20 3D 40 sO 60 70 
• ein deutschstämmiger Aussiedler aus 

Osteuropa als Nachbar? ................................ 17/10 20 3D 40 sO 60 70 
• ein Asylbewerber als Nachbar? ................... 18/10 20 3D 40 50 60 70 
• ein Türke als Nachbar? ................................... 19/10 20 3D 40 sO 60 70 
• ein Jude als Nachbar? ..................................... 20/10 20 3D 40 50 60 70 

Weiter 
mit 
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39. Und wie wäre es, wenn ein Angehöriger einer dieser Gruppen in Ihre Familie einheiraten würde? Weiter 

Inwieweit wäre Ihnen das angenehm oder unangenehm? mit 

Inwieweit wäre es Ihnen angenehm oder unangenehm - ,(J. 
(jj= Vorgaben bitte vorlesen! Zusätzlich Skala 39 vorlegen! 

Genannte Skalen,..". bitte ankreuzen! 

Sehr unanle- Sehr 
nehm angenehm 

I --------- I -------- 1--------- I ---------1 -------1 ---------- I 

-:I -2 -1 G +1 +2 +:1 

• wenn ein Italiener in Ihre Familie 
einheiraten würde? ........................ 21/10 20 30 40 50 60 70 

• wenn ein deutschstämmiger Aus-
siedler aus Osteuropa in Ihre 

22/10 20 30 40 50 60 70 Familie einheiraten würde? ......... 

• wenn ein Asylbewerber in Ihre 
Familie einheiraten würde? ......... 23/10 20 30 40 50 60 70 

• wenn ein Türke in Ihre Familie 
einheiraten würde? ........................ 24/10 20 30 40 50 60 70 

• wenn ein Jude in Ihre Familie 
einheiraten würde? ........................ 25/10 20 30 40 50 60 70 

40. (jj= Liste 40 vorlegen! i 
L 

Sollten die Angehörigen dieser Bevölkerungsgruppen in Deutschland in allen Bereichen die gleichen 
Rechte haben wie die Deutschen? 
Sagen Sie mir bitte zu jeder der Aussagen auf dieser liste, inwieweit Sie ihr zustimmen oder nicht 
zustimmen. 

Stimme Stimme 
Oberhaupt voll und 

nicht zu ganz zu 

I ---------- I --------- I --------- I ----------1 --------1 ---- I 

1 :I 4 5 6 7 

A Die in Deutschland lebenden 
Italiener sollten in allen Berei-
chen die gleichen Rechte ha-

26/10 20 3D 40 50 60 70 ben wie die Deutschen ................. 

B Die in Deutschland lebenden 
deutschstImmigen Aussiedler 
aus Osteuropa sollten in allen 
Bereichen die gleichen Rechte 

27/10 20 3D 40 50 60 70 haben wie die Deutschen ............ 

C Die in Deutschland lebenden 
Asylbewerber sollten in allen 
Bereichen die gleichen Rechte 

28/10 20 3D 40 sO 60 70 haben wie die Deutschen ............ 

D Die in Deutschland lebenden Tür-
ken sollten in allen Bereichen die 
gleichen Rechte haben wie die 

29/10 20 30 40 50 60 70 Deutschen ........ , ................................ 

E Die in Deutschland lebenden 
Juden sollten in allen Bereichen 
die gleichen Rechte haben wie 

30/10 20 3D 40 50 60 70 die übrigen Deutschen ................. 

L .J 
2 1 



08 60838 

r 1<.3 

41. r::ir Uste 41 "orIegen! 

Man hört hier und da verschiedene Meinungen über Juden. 
Wir haben einmal einige davon hier zusammengestellt 
Würden Sie mir bitte - wieder anhand der Liste - sagen, inwieweit Sie diesen Aussagen zustimmen oder 
nicht zustimmen? 

A Juden haben auf der Welt zuviel 
Einfluß ................................................ 

B Mich beschämt, daß Deutsche so 
viele Verbrechen an den Juden 
begangen haben ............................. 

C Viele Juden versuchen, aus der 
Vergangenheit des Dritten 
Reiches heute ihren Vorteil zu 
ziehen und die Deutschen 
dafür zahlen zu lassen .................. 

D Durch ihr Verhalten sind die 
Juden an ihren Verfolgungen 
nicht ganz unschuldig ................... 

Sp. 35 - 39 leer! 

Stinune Stimme 
Oberhaupt voll und 

nicht zu pnzzu 

1 ---------1--------- 1 ---------- I ----------1 ---------- 1 ---------- 1 

1 

31/10 20 

32/10 20 

33/10 20 

34/10 20 

:5 4 5 6 7 

3D 40 50 60 70 

3D 40 50 60 70 

3D 40 50 60 70 

3D 40 50 60 70 

[ Weiter mit Statistik! ) 

-------" 

Weiter 
mit 
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S1 r:Jfr> Ohne Se'nlgen IInkNuzen! 

Befragte Person ist -

• männlich ..................... . 

• weiblich ....................... . 

K.3 

40/10 

20 

S2 r:Jfr> Liste 52 vorlegen! 

Als nächstes kommen jetzt Fragen zu Ihrer Ausbildung, Ihrem Beruf und Ihrer Familie. 
Beginnen wir mit Ihrer Ausbildung: 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß haben Sie? 

r:Jfr> Nur eine Nennung möglkh! 
Nur höchsten SchulllbschluB lIngeben lassen! 

A Noch Schüler ............................................................................................................................ . 41/10 

B Schule beendet ohne Abschluß. ......................................................................................... 20 
C Volks-jHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 

mit Abschluß 8. oder 9. Klasse. ........................................................................................... 30 
D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 

Oberschule mit Abschluß 10. Klasse. ................................................................................ 40 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) ..................................... .. 50 
F Abitur bzw. Erweiterte Oberschule 

mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife). ..................................................................... 60 

G Anderen Schulabschluß, und zwar:. .................................................................................. 70 

0860838 

""1 
Weiter 

mit 

54 

S3 
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S3 r::ir Uste 53 "orlegen! Weiter 

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß haben Sie? mit 

Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? .(). 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

r::ir Mehrlachnennungen möglich, auBer wenn 10M- genannt! 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 
aber keine Lehre ...................................................................................................................... 42/10 

B Teilfacharbeiterabschluß ........................................................................................................ 43/10 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre .................................. 44/10 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre ............................................................................ 45/10 

E Berufliches Praktikum, Volontariat. .................................................................................... 46/1 0 

F Fachschulabschluß .................................................................................................................. 47/10 

G Berufsfachschulabschluß ....................................................................................................... 48/10 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß .................................... 49/10 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) ........................... 50/10 

K Hochschulabschluß ................................................................................................................. 51/10 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: .............................................. 52/10 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ....................................................................... 53/10 

S4 r::ir Um U "orIegen! 

Nun weiter mit der Erwerbstätigkeit und Ihrem Beruf. 
Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? 

r:jj= Nur eine Nennung möglich! 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags .......................... 54/10 

20 
S5 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ........................... 

C Nebenher erwerbstätig ................................................................. 3D 

40 
514 

D Nicht erwerbstätig .......................................................................... 

S5 r::ir Um 55 "orlegen! 

Bitte ordnen Sie Ihre berufliche Stellung nach dieser Liste ein. 

r::ir Kennziffer eintnIgen und zuslitzlich ankreuzen! 

Kennziffer eintragen: 55/56 

Genannt wurde: Kennziffer 10 bis 30 ............... 57/10 S6 

Kennziffer 40 bis 74 ............... 20 58 

L -.J 
24 
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56 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? Weiter 

Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. mit 

(jJ Bitte genau nachfragen: .ij. 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

57 Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu verlieren bzw. sich beruflich anders 
orientieren zu müssen? 

Nein ........................................................................................................... 58/10 

Ja, befürchte, berufliche Existenz zu verlieren ............................. 59/10 511 

Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen. 60/10 

58 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

(jJ Bitt. genau nachfrag ... : 

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

59 Befürchten Sie, in naher Zukunft arbeitslos zu werden oder Ihre Stelle wechseln zu müssen? 

Nein ................................................................................ 61/10 

Ja, befürchte, arbeitslos zu werden ..................... 62/10 

Ja, befürchte, Stelle wechseln zu müssen ......... 63/10 

510 Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? 

Ja .............................. 64/10 

Nein ........................ 20 

511 Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die Arbeit anderer Arbeitnehmer zu beaufsichtigen oder ihnen 
zu sagen, was sie tun müssen? 

Ja .............................. 65/10 

Nein ........................ 20 

512 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal arbeitslos? 

Ja .............................. 66/10 513 

Nein ........................ 20 5Jl 

L ..J 
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SB Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren arbeitslos? Weiter 
mit 

r:Ir Wenn Befl'tlgte' meh, als einmal al'beltslos wa" alle Perioden zusammtnrtduJ."1 .0. 
Wochen Monate s:n 

67/68 69/70 

S14 r:Ir uste SI" rorl.g.nl 

Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch, und sagen Sie mir, was davon auf Sie zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

r:Ir Nu, .IIIe Nellllullg mögHchl 

A Ich bin Schüler/Student ................................................. 71/10 

B Ich bin Rentner /Pensionär ............................................ 20 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos .............................................. 30 

D Ich bin Hausfrau/Hausmann ........................................ 40 

E Ich bin Wehr-/Zivildienstleistender ............................ 50 

F Ich bin aus anderen Gründen 
nicht (hauptberuflich) erwerbstätig ........................... 60 

S15 Bis zu welchem Jahr waren Sie hauptberuflich erwerbstätig, oder waren Sie nie hauptberuflich erwerbs-
täti ') g. 

Bis 19 72/73 S16 

Noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
74/10 gewesen ..................................................................... S11 

S16 r:Ir Liste SI. rorl.gelll 

Bitte ordnen Sie Ihre letzte berufliche Stellung nach dieser Liste ein. 

r:Ir Bitt. Kennzifft, ellltrag.nl 

Kennziffer: 75/76 

S17 Welche berufliche rätigkeit übten Sie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre letzte berufliche rätigkeit genau. 

r:Ir Bitte genau nachflYlgen: 

Hat dieser Beruf, diese rätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S18 Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal 

r:Ir B.i Arb.its/os.n: ''friih., schOll .Inmar' 

arbeitslos? 

Ja .............................. n/l0 S10 

Nein ........................ 20 S19 

L .J 
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S19 CF Ohne Befragen ankreuzen! Weiter I. 

mit 
Befragte Person ist gegen- .(). wärtig arbeitslos: 

Ja ........................................... 11/10 S20 

Nein ...................................... 20 521 

I 
S20 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren 

CF Bel Arbeitslosen: "bis heute" 

arbeitslos? 

CF Wenn Befragter mehl' als einmal arbeiblos wal', alle Perioden zusammenl'echnen! 

Wochen Monate 
12/13 14/15 

521 Welchen Familienstand haben Sie? Sind Sie -
CF Vorgaben bitte vorlesen! 

• verheiratet und leben 'mit Ihrem Ehepartner 
zusammen? ...................................................................................... 16/10 522 

• verheiratet und leben getrennt? ................................................ 20 

• verwitwet? ......................................................................................... 3D 
40 

5:11 

• geschieden? ...................................................................................... 

• ledig? .................................................................................................. 50 

L .J 
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S22 Welche Staatsbürgerschaft hat Ihr Ehepartner (Ihre Ehepartnerin)? 

Wenn er (sie) die Staatsbürgerschaft mehrerer Länder besitzt, nennen Sie mir bitte alle. 

r::i!r Mehrlachnennungen möglich! 
Mit der niedrigsten zutreHenden Fragenummer weiterlragen! 

Staatsbürgerschaft von: 

Deutschland ............................................................... . 

K.4 

17/10 

Weiter 
mit 

S23 

-----------------------
Dänemark..................................................................... 18/10 

Frankreich .................................................................... . 

Griechenland .............................................................. . 

Großbritannien und Nordirland ........................... . 

Irland (Republik) ...................................................... . 

Italien ............................................................................ . 

Ehemaliges Jugoslawien (Kroatien, 
Slowenien, Rest-Jugoslawien, usw.) .................. . 

Niederlande ................................................................ . 

Österreich .................................................................... . 

Polen ............................................................................. . 

Portugal ........................................................................ . 

Rumänien .................................................................... . 

Schweden ................................................................... . 

Schweiz ........................................................................ . 

Ehemalige Sowjetunion (UdSSR) ....................... . 

Spanien ........................................................................ . 

Ehemalige Tschechoslowakei ............................. ... 

Türkei ........................................................................... .. 

Ungam ......................................................................... .. 

Anderes Land, und zwar: 

Keine, staatenlos ....................................................... . 

S23 Besitzt er (sie) die deutsche Staatsbürgerschaft von Geburt an? 

Ja ............................ .. 

Nein ....................... . 

19/10 

20/10 

21/10 

22/10 

23/10 

24/10 

25/10 

26/10 

27/10 

28/10 

29/10 

30/10 

31/10 

32/10 

33/10 

34/10 

35/10 

36/1 0 

37/10 

38/10 

39/10 

sn 

sn 

S24 
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524 Welches ist die ursprüngliche Staatsbürgerschaft Ihres Ehepartners (Ihrer Ehepartnerin)? 

Keine (ursprünglich staatenlos) .......................... . 

Staatsbürgerschaft von: 

Dänemark ................................................................... .. 020 
Frankreich .................................................................... . 030 
Griechenland .............................................................. . 040 
Großbritannien und Nordirland ........................... . 050 
Irland (Republik) ...................................................... . 060 
Italien ............................................................................ . 070 
Ehemaliges Jugoslawien (Kroatien, 
Slowenien, Rest-Jugoslawien usw.) .................. .. 080 
Niederlande ............................................................... .. 090 
Österreich .................................................................... . 100 
Polen ............................................................................ .. 110 
Portugal ....................................................................... .. 120 
Rumänien .................................................................... . 130 
Schweden .................................................................. .. 140 
Schweiz ........................................................................ . ISO 
Ehemalige Sowjetunion (UdSSR) ...................... .. 160 
Spanien ....................................................................... .. 170 
Ehemalige Tschechoslowakei ............................... . 

Türkei ............................................................................ . 

180 I 190 
Ungarn ......................................................................... .. 200 

Anderes Land, und zwar: 210 

L ________________________________________________ ~~ 
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S25 (j!=' Um 525 florlegenl 

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Ehepartner? 
Was von dieser liste trifft zu? 

(j!=' Nur eIne Nennung möglichl 
Nur höchsten 5chu/GbschluS Gngeben IGssen! 

A Noch Schüler ............................................................................................................................ . 42/10 

B Schule beendet ohne Abschluß. ......................................................................................... 20 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse. ........................................................................................... 3D 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse. ................................................................................ 40 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) ...................................... . 50 

F Abitur bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife). ..................................................................... 60 

G Anderen Schulabschluß, und zwar:. .................................................................................. 70 

S26 (j!=' Liste 526 florlegen! 

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Ehepartner? 
Was von dieser liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

(j!=' MehrfGchnennungen möglich, GuSer wenn ,.,.M genGnnt! 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 
aber keine Lehre ..................................................................................................................... . 

B Teilfacharbeiterabschluß ....................................................................................................... . 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre ................................. . 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre ........................................................................... . 

E Berufliches Praktikum, Volontariat ................................................................................... . 

F Fachschulabschluß ................................................................................................................. . 

G Berufsfachschulabschluß ...................................................................................................... . 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß ................................... . 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) .......................... . 

K Hochschulabschluß ................................................................................................................ . 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: ............................................. . 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ...................................................................... . 

43/10 

44/10 

45/10 

46/10 

47/10 

48/10 

49/10 

50/10 

51/10 

52/10 

53/10 

54/10 

Weiter 
mit 

5::17 

S26 

L __________________________________________________ ~~ 
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S27 r:Jfr Liste 527 vorlegen! Weiter 

Was von dieser Liste trifft auf Ihren Ehepartner zu? mit 

JJ. r:Jfr Nur eine Nennung möglkh! 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags .......................... 55/10 
20 

S28 
B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ........................... 

C Nebenher erwerbstätig ................................................................. 30 
40 

530 
0 Nicht erwerbstätig .......................................................................... 

S28 r:Jfr Liste 52. vorlegen! 

Bitte ordnen Sie die berufliche Stellung Ihres Ehepartners nach dieser Liste ein. 

r:Jfr Bitte Kennziffer eintragen! 

Kennziffer: 56/57 

S29 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

r:Jfr Bitte genau nachfragen: 

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

543 

S30 (jJ=' LIste UD vorlegen! 

Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch, und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Ehepartner zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

r:Jfr Nur eine Nennung möglich! 

A Er/sie ist Schüler/Student .............................................. 58/10 
B Er/sie ist Rentner/Pensionär ........................................ 20 
C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos ........................................... 30 

40 
543 

D Er/sie ist Hausfrau/Hausmann .................................... 

E Er ist Wehr-/Zivildienstleistender ................................ 50 
F Er/sie ist aus anderen Gründen 

nicht (hauptberuflich) erwerbstätig ........................... 60 

S31 Haben Sie einen festen Lebenspartner1 

r:Jfr Unter festem Lebenspartner wird auch der Partner "erstande", 
mit dem man nicht zusammen wohnt. 

Ja .............................. 59/10 S32 

Nein ........................ 20 543 

I 

L -.J 
3 1 



1 

j 
j 

11 

08 60838 

r 
S32 Führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

Ja ............................. . 

Nein ...................... .. 

S33 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Ihr Partner geboren wurde. 

S34 Welche Staatsbürgerschaft hat Ihr Partner (Ihre Partnerin)? 

(Monat) 

12/13 

19 
(Jahr) 

14/15 

Wenn er (sie) die Staatsbürgerschaft mehrerer Länder besitzt, nennen Sie mir bitte alle. 

(jj= Mehrlachnennungen möglich! 
Mit der niedrigsten zutreHenden Fragenummer weiter1mgen! 

Staatsbürgerschaft von: 

Deutschland .............................................................. .. 

ItS 

11/10 

16/10 

Weiter 
mit 

534 

S33 

535 

-----------------------
Dänemark..................................................................... 17/10 

Frankreich .................................................................... . 

Griechenland .............................................................. . 

Großbritannien und Nordirland .......................... .. 

Irland (Republik) ..................................................... .. 

Italien ........................................................................... .. 

Ehemaliges Jugoslawien (Kroatien, 
Slowenien, Rest-Jugoslawien, usw.) .................. . 

Niederlande ................................................................ . 

Österreich ................................................................... .. 

Polen ............................................................................. . 

Portugal ........................................................................ . 

Rumänien .................................................................... . 

Schweden ................................................................... . 

Schweiz ....................................................................... .. 

Ehemalige Sowjetunion (UdSSR) ....................... . 

Spanien ....................................................................... .. 

Ehemalige Tschechoslowakei .............................. .. 

TLirkei ............................................................................ . 

Ungam .......................................................................... . 

Anderes Land, und zwar: 

Keine, staatenlos ....................................................... . 

18/10 

19/10 

20/10 

21/10 

22/10 

23/10 

24/10 

25/10 

26/10 

27/10 

28/10 

29/10 

30/10 

31/10 

32/10 

33/10 

34/10 

35/10 

36/10 

37/10 

537 

L __________________________________________________ ~~ 
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r K.5 

S35 Besitzt er (sie) die deutsche Staatsbürgerschaft von Geburt an? 

Ja ............................. . 38/10 

Nein ....................... . 

536 Welches ist die ursprüngliche Staatsbürgerschaft Ihres Partners (Ihrer Partnerin)? 

39/40 

Keine (ursprünglich staatenlos) ........................... 01 0 

Staatsbürgerschaft von: 

Dänemark .................................................................... . 

Frankreich .................................................................... . 

Griechenland .............................................................. . 

Großbritannien und Nordirland .......................... .. 

Irland (Republik) ..................................................... .. 

Italien ........................................................................... .. 

Ehemaliges Jugoslawien (Kroatien, 
Slowenien, Rest-Jugoslawien usw.) ................... . 

Niederlande ................................................................ . 

Österreich .................................................................... . 

Polen ............................................................................. . 

Portugal.. ...................................................................... . 

Rumänien ................................................................... .. 

Schweden ................................................................... . 

Schweiz ........................................................................ . 

Ehemalige Sowjetunion (UdSSR) ....................... . 

5panien ....................................................................... .. 

Ehemalige Tschechoslowakei .............................. .. 

Türkei ............................................................................ . 

Ungam .......................................................................... . 

Anderes land, und zwar: 

020 

030 

040 
050 

060 
070 

080 

090 
100 
110 
120 
130 
140 
ISO 
160 
170 
180 

190 
200 

210 

0860838 

-, 
Weiter 

mit 

5:J7 

536 
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S37 (jfF' Uste SS7 vorleg.,,! 

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Partner? 
Was von dieser Liste trifft zu? 

(jfF' Nu, eine Nennung möglich! 
Nu, höchsten SchulabschluB angeben lassen! 

A Noch Schüler ........................................................................................................................... .. 41/10 

B Schule beendet ohne Abschluß. ......................................................................................... 20 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse. ........................................................................................... 30 

o Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse. ................................................................................ 40 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) ...................................... . 50 

F Abitur bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife) ..................................................................... . 

G Anderen Schulabschluß, und zwar:. .................................................................................. 70 

S38 (jfF' Uste SS8 vorlegen! 

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Partner? 
Was von dieser Liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

(jfF' Mehtlachnennungen möglich, auBe, wenn ,.M" genannt! 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 
aber keine lehre .................................................................................................................... .. 

B Teilfacharbeiterabschluß ...................................................................................................... .. 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche lehre ................................ .. 

o Abgeschlossene kaufmännische lehre .......................................................................... .. 

E Berufliches Praktikum, Volontariat .................................................................................. .. 

F Fachschulabschluß ................................................................................................................. . 

G Berufsfachschulabschluß ...................................................................................................... . 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß .................................. .. 

Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) .......................... . 

K Hochschulabschluß ............................................................................................................... .. 

l Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: ............................................. . 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ..................................................................... .. 

42/10 

43/10 

44/1 0 
45/10 

46/10 

47/10 

48/10 

49/10 

50/10 

51/10 

52/10 

53/10 

Weiter 
mit 

539 

S38 

L ______________________________________________________ ~ __ 
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S39 r::iF Uste S.J9 vorlegen! Weiter 

Was von dieser Liste trifft auf Ihren Partner zu? mit 

r::iF Nur eine Nennung möglich! 
.(J. 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags .......................... 54/10 
20 

S40 
B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ........................... 

C Nebenher erwerbstätig ................................................................. 3D 
40 

541 
D Nicht erwerbstätig ...................................... : ................................... 

S40 r::iF Liste 540 vorlegen! 

Bitte ordnen Sie die berufliche Stellung Ihres Partners nach dieser Liste ein. 

r::iF Bitte Kennziffer eintnJgen! 

Kennziffer: 55/56 

S41 Welche berufliche rätigkeit übt Ihr Partner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche rätigkeit genau. 

r::iF Bitte genau nachfragen: 

Hat dieser Beruf, diese rätigkeit noch einen besonderen Namen? 

543 

S42 r::iF Liste 542 vorlegen! 

Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch, und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Partner zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

r::iF Nur eine Nennung möglich! 

A Er/sie ist Schüler/Student .............................................. 57/10 
B Er/sie ist Rentner/Pensionär ........................................ 20 
C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos ........................................... 3D 
D Er/sie ist Hausfrau/Hausmann .................................... 40 
E Er ist Wehr-/Zivildiensdeistender ................................ 50 
F Er/sie ist aus anderen Gründen 

nicht (hauptberuflich) erwerbstätig ........................... 60 

L -.J 
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r K.5 -, 
S43 In welchem Land bzw. in welchen Ländern sind Ihre Eltern und Ihre Großeltern geboren? Weiter 

Bitte kreuzen Sie auf dieser Seite die Herkunftsländer Ihrer Eltern und Großeltern an. mit 

Clr Fragebogen der befragten Person übergeben und untenstehendes 
Schema IIon der befragten Person selbst ausfüllen lassen! 

.(J. 

Groß- Groß- GroB- Groß-
mutter v.ter mutter v.ter 
mOtter- mütter- viter- viter-
lieher- Ikher- Ileher- Ikher-

Mutter seits seits V.ter seits seits 

Herkunftsland: 58/59 60/61 62/63 64/65 66/67 68/69 

Gebiet des heutigen Deutschland 010 010 010 010 010 010 
Frühere deutsche Ostgebiete 

020 020 020 020 020 020 (z.B. Schlesien, Ostpreußen) .... 

---------------------------------
Dänemark ........................................ 030 030 030 030 030 030 
Frankreich ........................................ 040 040 040 040 040 040 
Griechenland .................................. 050 050 050 050 050 050 
Großbritannien und Nordirland 060 060 060 060 060 060 
Italien ................................................ 070 070 070 070 070 070 
Ehemaliges Jugoslawien (Kroatien, 

080 080 080 080 080 080 Slowenien, Rest-Jugoslawien usw.) 

Niederlande .................................... 090 090 090 090 090 090 
Österreich ........................................ 100 100 100 100 100 100 
Polen ................................................. 110 110 110 110 110 110 
Portugal ............................................ 120 120 120 120 120 120 
Rumänien ........................................ 130 130 130 130 130 130 

. Schweden ........................................ 140 140 140 140 140 140 
Schweiz ............................................ 150 150 150 150 150 150 
Ehemalige Sowjetunion (UdSSR) 160 160 160 160 160 160 
Spanien ............................................ 170 170 170 170 170 170 
Ehemalige Tschechoslowakei ... 180 180 180 180 180 180 
Türkei ................................................ 190 190 190 190 190 190 
Ungarn .............................................. 200 200 200 200 200 200 
USA .................................................... 210 210 210 210 210 210 

Sonstiges Land, 220 220 220 220 220 220 

und zwar: 

Weiß nicht ..................................... .. 

L ______________________________________________________ ~ 
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r 
S44 r:ir Liste 544 vortegen! 

Als 5ie IS Jahre alt waren, welche berufliche Stellung traf damals auf Ihren Vater zu? 
Ordnen Sie es bitte nach dieser Liste ein. 

r:ir Bitte Kennziffe, einfnIgen! 

r:ir Ftllls Vtlte, zu diese, Zeit nicht el1Ne"'stätig Wtl" 
bitte info""ell e""itteln, welche Antwortvo,gtlbe 
zutrifft und enfspNchend mtlrldeNn! 

Kennziffer: 

70/71 

A Vater war zu der Zeit Rentner/Pensionär .............................. . 

B Vater war zu der Zeit arbeitslos ............................................... .. 

C Vater war zu der Zeit im Krieg/in Gefangenschaft ............. . 

K.5 

D Vater lebte zu der Zeit nicht mehr ............................................ 40 

E Vater unbekannt ............................................................................ . 50 

Weiß nicht ............................................................................................... . 

S45 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater damals aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

r:ir Bitte gentlu ntlchfl'tlgen: 

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S46 r:ir Liste 546 vortegen und bis Fl'tIge 547Iiegenltlssen! 

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihr Vater? 

r:ir Nu, eine Nennung möglich. Nu, höchsten SchultlbschluB tIngeben Itlssen! 

S47 Und welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 

r:ir Nu, eine Nennung möglich. Nu, höchsten Schultlbschluß tIngeben Itlssen! 

Fr. S46 Fr. $47 

V.ter Mutter 

A Schule beendet ohne Abschluß ............................................................... .. 73/10 74/10 

20 20 
B Volks-/Hauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 

mit Abschluß 8. oder 9. Klasse ................................................................. .. 

30 30 
C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 

Oberschule mit Abschluß 10. Klasse ....................................................... . 

D Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ............ . 40 40 
E Abitur bzw. Erweiterte Oberschule 

mit Abschluß 12. Klasse (Hochschulreife) ............................................ . 50 50 
FAnderen Schulabschluß ............................................................................... . 60 60 
Weiß nicht .............................................................................................................. .. 70 70 

0860838 

-, 
Weiter 

mit 

.(). 

S45 

546 

547 

$45 
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S48 Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? 
Ich meine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibt. 

r:Jt=> Bel Selbstiindigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Netto-Einkommen, abzüglich der Betriebsausgaben fragen! 

DM ________ _ 

11-15 

Kein eigenes Einkommen .......... . 16/10 

-&' Angabe verweigert......................... 20 

r:Jt=> Falls Angabe verweigert bitte auf Anonymitiit hinweisen und 
Liste 54B vorlegen! 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten! 

S49 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, 
Kinder und Sie selbst mit eingeschlossen? 

Kennbuchstabe: 

Angabe verweigert ........................ . 

Lebe allein ..................................................... . 

Personen insgesamt: 

17/18 

19/10 

20/21 

0860838 

-, 
Weiter 

mit 

552 

S50 
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S50 Ich hätte gerne einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt leben. 
Zählen Sie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, die normalerweise hier wohnen, aber zur Zeit 
abwesend sind, z.B. im Krankenhaus oder in Ferien. 

r:Jr Bitte zuniichst olle Houshol&mltglieder - ouSer dem Befmgten - dem Alter noch 
(älteste Person zuerst) in Zeile A eintrogen, und zwar mit kurzer Notiz zur 

A 

B 

C 

D 

E 

einzelnen Person (z.B. .. Vote~ .. Kintr, .. Tonte'" oder Abkürzung des Vomomens). 
Danoch für jede Person im Housholt die Angoben der Zeilen B bis E obfmgen! 
Unbedingt out Vollstiindigkelt oller Angaben ochten! 

1. 2. 3. 
Person Penon Penon 

Notiz zur einzelnen Person: 

r:Jr Liste S5D "orlegen! 

Verwandtschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

22/23 30/31 38/39 

Geschlecht: 

Männlich 24/10 32/10 40/10 

Weiblich 20 20 20 

Geburtsmonat: 
25/26 33/34 41/42 

Geburtsjahr: 
27/28 35/36 43/44 

Familienstand: 

Ist diese Person -

• verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen 29/10 37/10 45/10 

• verheiratet und lebt ge-
trennt 20 20 20 

• verwitwet 30 30 30 

• geschieden 40 40 40 

• ledig 50 50 50 

Wenn ohne die Befrogungsperson mehr als 4 Personen eingetrogen werden 
müssen, weiter mit nächster Seit.! 
Bitte nochmols prüfen, ob oll. im HOUMOIt lebenden Personen (oußer Be""­
gungsperson) ouch oufgeführt sind! 

4. 
Penon 

46/47 

48/10 

20 

49/50 

51/52 

53/10 

20 

30 

40 

50 

-, 
Weiter 

mit 

.(1. 

L ______________________________________________________ ~ 
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r 
r:jj=' Folä.tzung zu Fmge 550 : 

5. a. 7. 
Penon Penan Penon 

A Notiz zur einzelnen Person: 

B r:jj=' LIste 550 vorIegenl 

Verwandtschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

54/55 62/63 70/71 

C Geschlecht: 

Männlich 56/10 64/1 0 72/10 

Weiblich 20 20 20 

D Geburtsmonat: 
57/58 65/66 73/74 

Geburtsjahr: 
59/60 67/68 75/76 

E Familienstand: 

Ist diese Person -

• verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen 61/10 69/10 nJl0 

• verheiratet und lebt ge-
trennt 20 20 20 

• verwitwet 30 3D 3D 

• geschieden 40 40 40 

• ledig 50 50 50 

r:jj=' Wenn ohne die Bef,agungspel'Son meh, als 7 Pe,sonen eingefnlgen ""el'flen 
müBten: 
Anzahl diese, ""eiteren Pel'Sonen eint,agen: 

78 

Bitte nochmals priifen, ob alle im Haushalt lebenden Pel'Sonen (auBe, B.IrtJ­
gungspel'Son) auch aufgefühlf sind! 

0860838 

K.l -, 
Weiter 

mit 
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S51 Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushalts insgesamt? Weiter 

Ich meine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibt. mit 

c::tJ=> Be/5e/bstiindigen nach dem dUl'Chschnitt/ichen montlf/ichen ~ 
Netto-Einkommen, abzüglich der Betriebsausgaben ',."gen! 

DM 

11-15 

-&' Angabe verweigert ......................... 16/10 

c::tJ=> Falls Angabe verweigert bitte auf Anonymitiit hinweisen und 
Liste 55' vorlegen! 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten! 

Kennbuchstabe: 17/18 

Angabe verweigert ......................... 19/10 

S52 c::tJ=> Liste 552 vorlegen! 

Die nächste Frage bezieht sich auf die Wohnung, in der Sie bzw. Ihre Familie hier wohnen. 
Sagen Sie mir bitte, was von dieser Liste auf Sie bzw. Ihre Familie zutrifft. 

c::tJ=> Nur eine Nennung möglich! 

A Zur Untermiete ............................................................................................................ 20/10 

B In einer Dienst-/Werkswohnung .......................................................................... 20 

C In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus .................................... 30 

D In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau)/ 
in gemieteter Eigentumswohnung ....................................................................... 40 

E In einem gemieteten Haus ..................................................................................... 50 

F In einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familienbesitz) ......................... 60 

G Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) .............................................. 70 

H Andere Wohnform, und zwar: ............................................................................... 80 

S53 Gibt es eigentlich hier in der unmittelbaren Nähe - ich meine so im Umkreis von einem Kilometer -
irgendeine Gegend, wo Sie nachts nicht alleine gehen möchten? 

." . 
-

Ja, gibt es hier ................................. 21/10 

Nein, gibt es hier nicht ................. 20 

Weiß nicht ........................................ 30 

L .J 
4 2 



I 
S54 r::ir Um $54 "or/egen! 

Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an? 

r::ir Nur eine Nennung möglich! 

A Der römisch-katholischen Kirche ........................................................... . 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ................................... . 

C Einer evangelischen Freikirche ............................................................... . 

D Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft .......................... . 

E Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft ............... . 

F Keiner Religionsgemeinschaft ................................................................. . 

S55 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die Kirche? 

r::ir Vorgaben bitte "orlesen! 

e Mehr als einmal in der Woche? .................... . 

e Einmal in der Woche? ..................................... .. 

e Ein- bis dreimal im Monat? ............................ . 

e Mehrmals im Jahr? ............................................ . 

e. Seltener? ............................................................... . 

e Nie? ............................................. ; .......................... . 

S56 Sind Sie derzeit Mitglied in einer Gewerkschaft? 

Ja ............................. . 

Nein ....................... . 

S57 r::ir Um $57 "orIegen! 

Bitte sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 
.",,' ... 

A Gewerkschaftsverband im Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) ........................................................ . 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) .......................... . 

C Andere Gewerkschaft, und zwar: ............................................. . 

S58 Sind Sie derzeit Mitglied in einer politischen Partei? 

Ja ............................ .. 

Nein ....................... . 

K.7 

22/10 

20 

3D 
40 

50 

60 

24/10 

25/10 

26/10 

27/10 

28/10 

20 

0860838 
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Weiter 

mit 

JJ. 

S57 

55' 
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SS9 (jf=' LIste 559 "orI.g.nl 

Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann mit Ihrer Zweit­
stI ..... wählen? 

(jf=' Nur .In. N.nnung möglIchi 

CDU bzw. CSU ; ................................................................ .. 

SPD ....................................................................................... . 

F.D.P ..................................................................................... . 

Bündnis 90/Die Grünen ............................................... . 

Die Republikaner ............................................................. . 

PDS ...................................................................................... .. 

Andere Partei, und zwar: .............................................. . 

Würde nicht wählen ....................................................... . 

Angabe verweigert .......................................................... . 

Weiß nicht ......................................................................... .. 

Nicht wahlberechtigt, da keine 
deutsche Staatsbürgerschaft ........................................ . 

29/30 

010 

020 

030 

040 
050 

060 

S60 Die letzte Bundestagswahl war im Oktober 1994. 
Haben Sie da gewählt? 

Ja ............................. . 31/10 

Nein ....................... . 

S61 Welche Partei haben Sie mit Ihrer ZweitstI ..... gewählt? 

(jf=' Nur eine N.nnung möglIchI 
32/33 

CDU bzw. CSU ................................................................... 010 

SPD........................................................................................ 02.0 

F.D.P ...................................................................................... 030 

Bündnis 90/Die Grünen ................................................ 04 0 
Die Republikaner ............................................................. . 

PDS ...................................................................................... .. 

Andere Partei ................................................................... .. 

050 

060 
070 

Keine Zweitstimme abgegeben ................................... 08 0 
Angabe verweigert ........................................................... 090 

Weiß nicht mehr ............................................................... 100 

Weiter 
mit 

S61 

562 

563 

L ______________________________________________________ ~ 

44 
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r 1<.7 .. 
S62 Warum haben Sie nicht gewählt? Weiter 

Welcher von den Gründen auf dieser Liste traf am ehesten zu? mit 

(iF' Liste SS2 "orlegen! .0. 
Nur eine Nennung möglich! 

34/35 

A Ich war nicht wahlberechtigt .................................................................................. 010 
B Ich wollte wählen, konnte aber nicht zum Wahllokal kommen ................ 020 
C Ich meinte, nicht genug von Politik zu verstehen ........................................... 030 
D Mich hat die Wahl nicht genügend interessiert ............................................... 040 
E Ich hatte vor 7,IJ wählen, habe es dann aber vergessen ............................... 050 
F Ich nehme aus Überzeugung nie an Wahlen teil ............................................ 060 
G Ich konnte mich nicht entscheiden, wen ich wählen sollte ........ ., .............. 070 
H Es gab keinen, dem / der ich meine Stimme geben wollte ....................... 080 

J Aus anderen Gründen, und zwar: ........................................................................ 090 

Kann ich nicht sagen ....................................................................................................... IOD 

S63 Haben Sie hier im Haushalt Telefon? 

Ja .............................. 36/10 
Nein ........................ 20 

S64 r::iT' Datum und Uhrzeit eintragen! 

D D I I Uhr 
(Tag) (Monat) (Std. Min.) 

37/38 39/40 41-44 

S65 Darf ich Sie bitten, zum Abschluß noch diesen kurzen Fragebogen selbst auszufüllen. 
Es handelt sich dabei um Fragen, die international in über 25 Ländern gestellt werden. 
Beteiligt sind unter anderem Italien, Großbritannien, Österreich und die USA. 

(iF' Zusafz-Frtlgebogen dem .e/mpn flushiindigen! 

L -.J 
4 5 
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I K.7 
-, 

( ) 
Weiter 

Fragen an Interviewer mit 

JJ, 

A rJfr Ab hier ohne Befragten einstufen: 

Wurde das Interview mit dem / der Befragten allein durchgeführt oder waren während des Interviews 
dritte Personen anwesend? Wenn ja, welche? 

Interview mit Befragtem allein durchgeführt ................. 45/10 C 

Ehegatte / Partner anwesend ............................................. 46/1 0 
Kinder anwesend .................................................................... 47/10 
Andere Familienangehörige anwesend ........................... 48/10 B 

Sonstige Personen anwesend, und zwar: ....................... 49/10 

B Hat jemand von den anwesenden Personen in das Interview eingegriffen? 

Ja, manchmal .............................................................. 50/10 
Ja, häufig ....................................................................... 20 
Nein ................................................................................ 30 

C Wie war die Bereitschaft des / der Befragten, die Fragen zu beantworten? 

Gut .................................................................................. 51/10 
Mittelmäßig ................................................................. 20 
Schlecht ........................................................................ 30 
Anfangs gut, später schlechter .............................. 40 
Anfangs schlecht, später besser ........................... 50 

D Wie sind die Angaben des / der Befragten einzustufen? 

Insgesamt zuverlässig .............................................. 52/10 
Insgesamt weniger zuverlässig ............................. 20 

-<? ( Bitte notieren/ )- Bei einigen Fragen weniger zuverlässig ............. 30 

L ..J 
47 
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r K.7 

E Wie wurde der beigefügte ZusJltzfra.ebopn ausgefüllt? 

<t' 
qr Gmnd bitte er/iiutem! 

F Zu mir selbst: 

G Ich habe folgenden Schulabschluß: 

58-6\ 

I 
Listen-Nr. 

Ich bestätige die korrekte 
Durchführung des Interviews 
und die Obergabe der 
"Erklärung zum Datenschutz"; 

1 Vom Befragten selbst ausgefüllt 
(wie vorgesehen) ............................................. .. 53/10 

2 Vom Interviewer abgefragt 
(mündliches Interview) .................................... 20 

3 Nicht ausgefüllt, war leider nicht 
möglich ................................................................. . 

Ich bin -

• männlich ............................................................... . 

• weiblich ................................................................ . 

und 0 Jahre alt 55/56 

Volks- / Hauptschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 9. Klasse ... 57/10 

Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse ............... . 

Fachhochschulreife, Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte 
Oberschule mit Abschluß 12. Klasse ............................................. . 

Fachhochschul- / Hochschulabschluß ................................... : ...... . 

62/61 64/65 66-71 

I I D I 
Lfd. Nr. Welle Abrechnungs-Nr. 

Ort Datum des Interviews 

Unterschrift des Interviewers 

Weiter 
mit 

L ___________________________________________________ ~ 
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Stimme 
voll und 
ganz zu 

A 

B 

c 

D 

E 

F 

Stimme 
eher zu 

tp 'erWmWrnmRUCFzzpmT7W'rnSm"fW"WWW.Ff j 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

Eine berufstätige Mutter kann ein genauso 
herzliches und vertrauensvolles Verhältnis 
zu ihren Kindern finden wie eine Mutter, 
die nicht berufstätig ist. 

Für eine Frau ist es wichtiger, ihrem Mann 
bei seiner Karriere zu helfen, als selbst 
Karriere zu machen. 

Ein Kleinkind wird sicherlich darunter leiden, 
wenn seine Mutter berufstätig ist. 

Es ist für alle Beteiligten viel besser, wenn 
der Mann voll im Berufsleben steht und die 
Frau zu Hause bleibt und sich um den Haus­
halt und die Kinder kümmert. 

Es ist für ein Kind sogar gut, wenn seine 
Mutter berufstätig ist und sich nicht nur auf 
den Haushalt konzentriert. 

Eine verheiratete Frau sollte auf eine Berufs­
tätigkeit verzichten, wenn es nur eine be­
grenzte Anzahl von Arbeitsplätzen gibt, und 
wenn ihr Mann in der Lage ist, für den Unter­
halt der Familie zu sorgen. 

Liste 3 



A 

B 

c 

D 

E 

0860838 

Zu gehorchen 

Beliebt zu sein 

Selbständig zu denken 

Hart zu arbeiten 

Anderen zu helfen, wenn 
sie Hilfe benötigen 

liste 4A 



A Der Zuzug soll uneingeschränkt möglich sein 

B Der Zuzug soll begrenzt werden 

c Der Zuzug soll völlig unterbunden werden 

0860838 liste 9A 



Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

I I 
1 2 

I I I 
3 4 5 

A Die in Deutschland lebenden 
Ausländer sollten ihren Lebens­
stil ein bißchen besser an den 
der Deutschen anpassen. 

B Wenn Arbeitsplätze knapp wer­
den, sollte man die in Deutsch­
land lebenden Ausländer wieder 
in ihre Heimat zurückschicken. 

C Man sollte den in Deutschland 
lebenden Ausländern jede poli­
tische Betätigung in Deutschland 
untersagen. 

D Die in Deutschland lebenden 
Ausländer sollten sich ihre Ehe­
partner unter ihren eigenen 
Landsleuten auswählen. 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

I I 
6 7 

08 60838 Liste 1 7 



I 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

I I 
1 2 

I I I 
3 4 5 

A Wir sollten dankbar sein für 
führende Köpfe, die uns genau 
sagen können, was wir tun 
sollen und wie. 

B Im allgemeinen ist es einem 
Kind im späteren Leben nützlich, 
wenn es gezwungen wird, sich 
den Vorstellungen seiner Eltern 
anzupassen. 

C Durch die vielen Ausländer in 
Deutschland fühlt man sich zu­
nehmend als Fremder im eige­
nen Land. 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

I I 
6 7 

08 60838 Liste 21 



Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

I 
1 

I r 
j 

I 

0860838 

I I I I I 
2 3 4 5 6 

A Die in Deutschland lebenden Ausländer 
machen die Arbeit, die die Deutschen nicht 
erledigen wollen. 

B Die in Deutschland lebenden Ausländer sind 
eine Belastung für das soziale Netz. 

c 

o 

E 

F 

G 

Sie sind eine Bereicherung für die Kultur in 
Deutschland. 

Ihre Anwesenheit in Deutschland führt zu 
Problemen auf dem Wohnungsmarkt. 

Sie tragen zur Sicherung der Renten bei. 

Sie nehmen den Deutschen Arbeitsplätze weg. 

Sie begehen häufiger Straftaten als die 
Deutschen. 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

I 
7 

Liste 22 



I 

A 

B 

c 

; 

0860838 

Ein Gastwirt weigert sich, in seinem Lokal 
Ausländer zu bedienen. 

Eltern verbieten ihrer 17jährigen Tochter 
die Freundschaft mit einem türkischen 
Jugendlichen. 

Ein Unternehmer, der Personal abbauen 
muß, entläßt zuerst die ausländischen 
Arbeitnehmer. 

Das kommt ..... vor 

• nie 

• selten 

• hin und wieder 

• oft 

• sehr oft 

liste 23 



A Ein Gastwirt weigert sich, in seinem lokal 
Ausländer zu bedienen. 

B Eltern verbieten ihrer 17jährigen Tochter 
die Freundschaft mit einem türkischen 
Jugendlichen. 

C Ein Unternehmer, der Personal abbauen 
muß, entläßt zuerst die ausländischen 
Arbeitnehmer. 

Ich finde das ..... 

• völlig in Ordnung 

• eher in Ordnung 

• eher nicht in Ordnung 

• überhaupt nicht in Ordnung 

0860838 liste 24 



A 

B 

c 

0860838 

Ein Gastwirt weigert sich, in seinem Lokal 
Ausländer zu bedienen. 

Eltern verbieten ihrer 17jährigen Tochter 
die Freundschaft mit einem türkischen 
Jugendlichen. 

Ein Unternehmer, der Personal abbauen 
muß, entläßt zuerst die ausländischen 
Arbeitnehmer. 

Die meisten Deutschen finden das ... 

• völlig in Ordnung 

• eher in Ordnung 

• eher nicht in Ordnung 

• überhaupt nicht in Ordnung 

Liste 25 



A Er würde dort genauso wie jeder 
Deutsche auch behandelt 

B Er würde dort schlechter als ein 
Deutscher behandelt 

C Er würde dort besser als ein 
Deutscher behandelt 

08 60838 liste 26 



überhaupt 
nicht 

wichtig sein 

I I 
1 2 

0860838 

Das sollte für die Vergabe der deutschen 
Staatsbürgerschaft ..... 

I I I 
3 4 5 

• 

sehr 
wichtig sein 

I I 
6 7 

Skala 27 



Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

I 
1 

I I I I I 
2 3 4 5 6 

A Die in Deutschland lebenden Ausländer sollten die 
Möglichkeit haben, die deutsche Staatsbürgerschaft 
zu erhalten, ohne daß sie ihre bestehende Staats­
bürgerschaft aufgeben müssen, d.h. eine doppelte 
Staatsbürgerschaft sollte möglich sein. 

B Die in Deutschland lebenden Ausländer sollten den 
gleichen Anspruch auf Sozialhilfe und andere 
Sozialleistungen haben wie die Deutschen. 

C Alle in Deutschland lebenden Ausländer - egal aus 
welchen Ländern sie kommen - sollten das kommu­
nale Wahlrecht haben, d.h. sie sollten an der Wahl 
der Stadt- oder Gemeindeparlamente teilnehmen 
dürfen. 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

I 
7 

0860838 Liste 28 
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An staatlichen Schulen in Deutschland sollte es -

A auch Islamunterricht geben 

B nur christlichen Religionsunterricht geben 

C überhaupt keinen Religionsunterricht geben 

0860838 liste 29 
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0860838 

A Hier wohnen überwiegend Ausländer 

B Hier wohnen viele Ausländer 

C Hier wohnen einige Ausländer 

D Hier wohnen keine bzw. so gut wie 
keine Ausländer 

iM 

Liste 31 
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A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in 
diesem Land 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen 
der Regierung 

C Kampf gegen die steigenden Preise 

D Schutz des Rechtes auf freie Meinungsäußerung 

08 60838 liste 33 
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Sehr gut 

Gut 

Teils gut/teils schlecht 

Schlecht 

Sehr schlecht 

t 

Liste 35 



Wesentlich besser als heute 

Etwas besser als heute 

Gleichbleibend 

Etwas schlechter als heute 

Wesentlich schlechter als heute 

0860838 Liste 36 



I 

I 

I 

Überhaupt 
nicht 

I I 
1 2 

I I I 
3 4 5 

In Deutschland lebende Personen­
gruppen: 

• Italiener 

• deutschstämmige Aussiedler 
aus Osteuropa 

• Asylbewerber 

• Türken 

• Juden 

, 

Sehr stark 

I I 
6 7 

08 60838 Liste 37 



Wäre mir 
sehr 

unangenehm 

I I 
-3 -2 

0860838 

I I I 
-1 0 +1 

In Deutschland lebende Personen­
gruppen: 

• 
• 

• 

• 
• 

Italiener 

deutschstämmige Aussiedler 
aus Osteuropa 

Asylbewerber 

Türken 

Juden 

Wäre mir 
sehr 

angenehm 

I I 
+2 +3 

Liste 38 



Wäre mir 
sehr 

unangenehm 

I I 
-3 -2 

1 0860838 

I I I 
-1 0 +1 

In Deutschland lebende Personen­
gruppen: 

• Italiener 

• deutschstämmige Aussiedler 
aus Osteuropa 

• Asylbewerber 

• TLirken 

• Juden 

Wäre mir 
sehr 

angenehm 

I I 
+2 +3 

Skala 39 



Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

I 
1 

A 

B 

c 

D 

E 

0860838 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

I I I I I 
2 3 4 5 6 

Die in Deutschland lebenden Italiener sollten in allen 
Bereichen die gleichen Rechte haben wie die Deutschen. 

Die in Deutschland lebenden deutschstämmigen Aus­
siedler aus Osteuropa sollten in allen Bereichen die 
gleichen Rechte haben wie die Deutschen. 

Die in Deutschland lebenden Asylbewerber sollten in 
allen Bereichen die gleichen Rechte haben wie die 
Deutschen. 

Die in Deutschland lebenden Türken sollten in allen 
Bereichen die gleichen Rechte haben wie die Deutschen. 

Die in Deutschland lebenden Juden sollten in allen 
Bereichen die gleichen Rechte haben wie die übrigen 
Deutschen. 

I 
7 

Liste 40 
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Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

I 
1 

0860838 
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I 
2 

A 

B 

c 

D 

I I I 
3 4 5 

Juden haben auf der Welt zuviel 
Einfluß. 

Mich beschämt, daß Deutsche so 
viele Verbrechen an den Juden 
begangen haben. 

Viele Juden versuchen, aus der 
Vergangenheit des Dritten 
Reiches heute ihren Vorteil zu 
ziehen und die Deutschen 
dafür zahlen zu lassen. 

Durch ihr Verhalten sind die 
Juden an ihren Verfolgungen 
nicht ganz unschuldig. 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

I I 
6 7 
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A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks- / Hauptschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 
9. Klasse 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachober­
schule etc.) 

F Abitur bzw. 
Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß (bitte angeben, welchen!) 

Mt-

Liste 52 
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A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschluß­
zeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaft­
liche Lehre 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschul­
abschluß 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer 
Ingenieurschu le) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, weIchenI) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

§ 

liste S3 



A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
ganztags 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

C Nebenher erwerbstätig 

D Nicht erwerbstätig 

08 60838 liste 54 



Arbeiter 

&0 Ungelernte Arbeiter 
&1 Angelernte Arbeiter 
&1 Gelernte und Facharbeiter 
&3 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 
&4 Meister I Poliere 

Selbstindiger Landwirt 
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
11 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

&5 Genossenscha~bauer 

0860838 

Angestellter 

50 Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis 

SI Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

51 Angestellte. die schwierige Aufgaben 
nach allgemeiner Anweisung selb­
ständig erledigen (z.B. Sachbearbeiter, 
Buchhalter, technischer Zeichner) 

53 Angestellte. die selbslindige Leistun­
gen in verantwortungsvoller Titigkeit 
erbringen oder begrende Verantwor­
tung für die Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Pro­
kurist, Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Füh­
rungsaufgaben und Enlscheidungs­
befugnissen (z.B. Direktor, Geschäfts­
führer, Vorstand größerer Betriebe und 
Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
1& 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 MitheBender FamlUenaneeh6,.er 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte Im einfachen Dienst 
(bis einsehl. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im miHleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Haupt­
sekretär I Amtsinspektor) 

41 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamt­
mann I Oberamtsrat) 

41 Beamte im höheren Dienst. Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbslindiger In HandeL Gewerbe. 
Industrie. DiensOe •• tune u ... 

11 1 Mitarbeiter oder allein 
11 2 bis 9 Mitarbeiter 
2J 10 bis 49 Mitarbeiter 
14 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildune 

70 Kaufmännische I Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche lehrlinge 
71 Haus- I Landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter I Beamte im Vorbe-
reitungsdienst 

74 Praktikanten I Volontäre 

Liste S5 



A Ich bin Schüler/Student 

B Ich bin Rentner/Pensionär 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 

o Ich bin Hausfrau/Hausmann 

E Ich bin Wehr-/Zivildienstleistender 

F Ich bin aus anderen Gründen 
nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

08 60838 Liste S 14 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 
61 Angelernte Arbeiter 
61 Gelernte und Facharbeiter 
63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 
64 Meister / Poliere 

Selbständiger Landwirt 
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
11 20 ha bis unter 50 ha 
1] 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860838 

Angestellter 

50 Industrle- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis 

51 Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(I.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

52 Angestellte, die schwierige Aufgaben 
nach allgemeiner Anweisung selb­
slindig erledigen (I.B. Sachbearbeiter, 
Buchhalter, technischer Zeichner) 

53 Angestellte, die selbslindige Leistun­
gen in verantwortungsvoller Tätigkeit 
erbringen oder begrenzte Verantwor­
tung fUr die Tätigkeit anderer tragen 
(I.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Pro­
kurist, Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Füh­
rungsaufgaben und Entscheldungs­
befugnissen (I.B. Direktor, Geschäfts­
führer, Vorstand größerer Betriebe und 
Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(I.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 MllbeHender Famllienaneehirleer 

Beamter / Richter / Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Haupt­
sekretär / Amtsinspektor) 

41 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamt­
mann / Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst. Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständiger In Handel. Gewerbe. 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische / Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Haus- / Landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter / Beamte im Vorbe-
reitungsdienst 

74 Praktikanten / Volontäre 

Liste S 16 
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A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks- / Hauptschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 
9. Klasse 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachober­
schule etc.) 

F Abitur bzw. 
Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß (bitte angeben, welchen!) 

0860838 liste 525 
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0860838 

A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschluß­
zeugnis, aber keine Lehre 

Teilfacharbeiterabschluß 

Abgeschlossene ge~erbliche oder landwirtschaft­
liche Lehre 

Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

Berufliches Praktikum, Volontariat 

Fachschulabschluß 

Berufsfachschulabschluß 

Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschul­
abschluß 

Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer 
Ingenieurschule) 

Hochschulabschluß 

Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen!) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 
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I 

A 

B 

c 

D 

0860838 

-mrswzzw'tr1w rWErT_S r rmmmmr"rwmw
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Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
ganztags 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

Nebenher erwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

Liste 527 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 
61 Angelernte Arbeiter 
6::1 Gelernte und Facharbeiter 
6:1 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 
64 Meister / Poliere 

Selbständieer Landwirt 
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
1:1 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860838 

Angestellter 

50 Industrle- und Werkmeister im 
Angesteßtenverhältnis 

51 Angestellte mit einfacher Titigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

51 Aneestellte. die schwieriee Aufgaben 
nach alleemeiner Anweisung selb­
slindie erledigen (z.B. Sachbearbeiter, 
Buchhalter, technischer Zeichner) 

5:1 Aneestellte. die selbständlee Leistun­
gen In verantwortungsvoller Tätiekeit 
erbringen oder begrenzte Verantwor­
tung für die Tätigkeit anderer traeen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Pro­
kurist, Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Füh­
rungsaufgaben und Entscheidunes­
befuenissen (z.B. Direktor, Geschäfts­
führer, Vorstand größerer Betriebe und 
Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im miUleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Haupt­
sekretär I Amtsinspektor) 

42 Beamte im eehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamt­
mann / Oberamtsrat) 

4:J Beamte Im höheren Dienst. Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständieer In HandeL Gewerb .. 
Industrie, Diensdeistuni UA. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
2J 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbilduni 

70 Kaufmännische I Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche lehrlinge 
n Haus- / landwirtschaftliche lehrlinge 

7J Beamtenanwärter I Beamte im Vorbe-
reitungsdienst 

74 Praktikanten I Volontäre 
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A Er/sie ist Schüler/Student 

B Er/sie ist Rentner/Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

D Er/sie ist Hausfrau/Hausmann 

E Er ist Wehr-/Zivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen 
nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 
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A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

0860838 

Noch Schüler 

Schule beendet ohne Abschluß 

Volks- / Hauptschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 
9. Klasse 

Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachober­
schule etc.) 

Abitur bzw. 
Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) 

Anderen Schulabschluß (bitte angeben, welchen!) 
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I 

1 

0860838 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschluß­
zeugnis, aber keine lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaft­
liche lehre 

D Abgeschlossene kaufmännische lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschul­
abschluß 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer 
Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen!) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

if*M"e 
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I A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
ganztags 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

C Nebenher erwerbstätig 

I 
D Nicht erwerbstätig 

0860838 
liste 539 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 
61 Angelernte Arbeiter 
61 Gelernte und Facharbeiter 
63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 
64 Meister / Poliere 

Selbslindig.r undwirt 
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
11 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenscha~bau.r 

0860838 

Ang.st.llter 

50 Industri.- und Werkmelst.r im 
Angestelltenverhlltnls 

51 Angestellt. mit einfacher Tätigkeit 
(I.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

51 Angest.IIt., die schwierig. Aufgaben 
nach allg.meiner Anweisung selb­
ständig .rledigen (I.B. Sachbearbeiter, 
Buchhalter, technischer Zeichner) 

53 Angestellte, die s.lbslindig. leistun­
gen in v.rantwortungsvoller Tltlgkelt 
.rbringen oder becrenzte Verantwor­
tung fUr die Tiitigkeit anderer tragen 
(I.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Pro­
kuris~ Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden FUh­
rungsaufeaben und Entscheidungs­
befugnissen (I.B. Direktor, Geschäfts­
führer, Vorstand größerer Betriebe und 
Verbände) 

Akademischer frel.r B.ruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 MitheU.nd.r Faml ..... anlehlrlg.r 

Beamter / Richter / Berufssoldat 

40 B.amt. im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte Im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einsehl. Haupt­
sekretär / Amtsinspektor) 

41 Beamte im lehob.nen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamt­
mann / Oberamtsrat) 

43 B.amte im höher.n Dienst, Richt.r 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbsllndll.r in Handel, Gewerbe, 
Industrie. Di.nsd.lstunl u.a. 

11 1 Mitarbeiter oder allein 
11 2 bis 9 Mitarbeiter 
13 10 bis 49 Mitarbeiter 
14 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbilduni 

70 Kaufmännische / Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
71 Haus- / Landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter / Beamte im Vorbe-
reitungsdienst 

74 Praktikanten / Volontäre 
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A Er/sie ist Schüler/Student 

B Er/sie ist Rentner/Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

D Er/sie ist Hausfrau/Hausmann 

E Er ist Wehr-/Zivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen 
nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 
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Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 
61 Angelernte Arbeiter 
61 Gelernte und Facharbeiter 
6] Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 
64 Meister / Poliere 

Selbsllnd • ., landwirt 
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
11 20 ha bis unter 50 ha 
1] 50 ha und mehr 

65 Geno •• ensch .... uer 

0860838 

Angestellter 

50 Industrie- und Werkmeister im 
AngesteUtenverhältnls 

51 Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(I.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

51 AngesteUte. die schwierige Aufgaben 
nach allgemeiner Anweisung selb­
ständig erledigen (z.B. Sachbearbeiter, 
Buchhalter, technischer Zeichner) 

5J Angestellte. die selbständige leistun­
gen in verantwortungsvoller Tätigkeit 
erbringen oder begrenzte Verantwor­
tung filr die Tätigkeit anderer tragen 
(I.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Pro­
kurist, Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Füh­
rungsaufgaben und Entscheldungs­
befugnissen (z.B. Direktor, Geschäfts­
führer, Vorstand größerer Betriebe und 
Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(I.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

JO MltheNender Famillenangehltt,.r 

Beamter / Richter / Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einsehl. Haupt­
sekretär / Amtsinspektor) 

Cl Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamt­
mann / Oberamtsrat) 

4:s Beamte im höheren Dienst. Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbsllndiger in Handel. Gewerbe. 
Industrie. Diensdelstung u.a. 

11 1 Mitarbeiter oder allein 
11 2 bis 9 Mitarbeiter 
l:s 10 bis 49 Mitarbeiter 
14 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische / Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
71 Haus- / Landwirtschaftliche Lehrlinge 

7:s Beamtenanwärter / Beamte im Vorbe-
reitungsdienst 

74 Praktikanten / Volontäre 

Liste 544 
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A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 
9. Klasse 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

D Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachober­
schule, etc.) 

E Abitur bzw. 
Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) 

FAnderen Schulabschluß 
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B unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 

p 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1 .750 bis unter 2.000 DM 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 
, 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

S 2.500 bis unter 2.750 DM 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

Z 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

Y 4.500 bis unter 5.000 DM 

J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

I D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 
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I 01 Mein Ehemann / meine Ehefrau 

02 Mein Partner / meine Partnerin 

03 Eigenes (leibliches) Kind (Sohn, Tochter) 

04 Stief- / Adoptiv- / Pflegekind, Kind des Partners 

05 Mein Bruder / meine Schwester 

06 Mein Stiefbruder / meine Stiefschwester / 
Adoptivgeschwister 

07 Mein Enkel/meine Enkelin 

08 Mein Vater / meine Mutter 

09 Mein Stiefvater / meine Stiefmutter 

10 Mein Schwiegervater / meine Schwiegermutter 

11 Mein Schwiegersohn / meine Schwiegertochter 

12 Mein Schwager / meine Schwägerin 

13 Mein Großvater / meine Großmutter 

14 Großvater / Großmutter meines Ehepartners / 
meines Partners 

15 Andere verwandte oder verschwägerte Person 
(z.B. Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

16 Andere, mit mir nicht verwandte Person 
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B unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 

P ·600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1 .750 bis unter 2.000 DM 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

~ 5 2.500 bis unter 2.750 DM 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

Z 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

Y 4.500 bis unter 5.000 DM 

J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 
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A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

H 

0860838 

Zur Untermiete 

In einer Dienst-/Werkswohnung 

In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungs­
baus 

In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungs­
bau)/ in gemieteter Eigentumswohnung 

In einem gemieteten Haus 

In einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familien­
besitz) 

Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

Andere Wohnform (bitte angeben, welche!) 

Liste 552 
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A Der römisch-katholischen Kirche 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

C Einer evangelischen Freikirche 

D Einer anderen christlichen Religionsgemein­
schaft 

E Einer anderen nicht-christlichen Religions­
gemeinschaft 

F Keiner Religionsgemeinschaft 
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A Gewerkschaftsverband im Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Andere Gewerkschaft (bitte angeben, welche!) 
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0860838 

CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P 

Bündnis gO/Die Grünen 

Die Republikaner 

PDS 

Andere Partei (bitte angeben, welche!) 
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A Ich war nicht wahlberechtigt 

B Ich wollte wählen, konnte aber nicht zum Wahl-
lokal kommen 

C Ich meinte, nicht genug von Politik zu verstehen 

0 Mich hat die Wahl nicht genügend interessiert 

E Ich hatte vor zu wählen, habe es dann aber ver-
gessen 

F Ich nehme aus Überzeugung nie an Wahlen teil 

G Ich konnte mich nicht entscheiden, wen ich 
wählen sollte 

H Es gab keinen, dem / der ich meine Stimme 
geben wollte 

J Aus anderen Gründen (bitte angeben, welche!) 
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INTERNATIONALE 

SOZIALWISSENSCHAFTLICHE UMFRAGE 

ZUMA 
Zentrum rur Umfragen, 
Methoden und Analysen e.V. 
68159 Mannheim 

Listen-Nr. Lfd. Nr. 

Datum des Ausfüllens 

1996 

Welle 

Infratest Burke Sozialforschung 
Europäische Forschung 
und Beratung 
80687 München 

Abrechnungs-Nr. 



Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir danken Ihnen fur Ihre Teilnahme an unserer Forschungsarbeit. Die Befragung ist eine 
international vergleichende sozialwissenschaftliche Studie, die unter Mitwirkung von 
öffentlichen Forschungsinstituten in über 25 Ländern durchgefuhrt wird. In den beteiligten 
Ländern werden in diesem Jahr circa 30.000 Menschen befragt. 

In Deutschland wird diese Befragung vom Meinungsforschungsinstitut Infratest Burke 
durchgeführt. Auftraggeber ist das Zentrum fur Umfragen, Methoden und Analysen (ZUMA), 
ein gemeinnütziges sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut, das vom Bundesministerium 
fiir Forschung und Technologie und den Bundesländern finanziell getragen wird. 

HINWEISE ZUM AUSFÜLLEN DES FRAGEBOGENS 

Auf die Fragen gibt es weder "richtige" noch "falsche" Antworten. Antworten Sie bitte, so wie 
es Ihrer Meinung am besten entspricht. 

Bei allen Fragen brauchen Sie nur eines der vorgebenen Kästchen anzukreuzen: [8J 

Bitte beantworten Sie die Fragen in der vorgebenen Reihenfolge. 

Achten Sie bitte beim Ausfullen auch jeweils auf die umrandeten Hin\veise bei den Fragen. 

Wenn Sie den Fragebogen ausgefullt haben, geben Sie ihn bitte wieder an unsere 
Mitarbeiterinlunseren Mitarbeiter zurück. 

Falls Sie einige Fragen kommentieren oder ausfuhrlicher beantworten möchten, verwenden Sie 
bitte die Rückseite des Fragebogens. 

Nochmals herzlichen Dank! 



1. Ganz allgemein gesprochen, würden Sie sagen, daß man Gesetze 
ohne Ausnahme befolgen muß, oder gibt es Ausnahmesituationen, in 
denen man seinem Gewissen folgen sollte, auch wenn dies bedeutet, 
Gesetze zu übertreten? 

IBitte nur ein Kästchen ankreuzen! 

Gesetze ohne Ausnahme befolgen 
In Ausnahmesituationen seinem Gewissen folgen 

Kann ich nicht sagen 

2. Es gibt viele Möglichkeiten, mit denen einzelne oder Vereinigungen gegen 
eine Regierungsmaßnahme protestieren können, wenn sie diese Maßnahme 
entschieden ablehnen. 
Geben Sie bitte an, inwieweit Ihrer Meinung nach die unten aufgefuhrten 
Protestaktionen erlaubt sein sollten. 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

sollte sollte sollte sollte 
auf jeden schon eigentlich auf keinen 

Fall erlaubt nicht Fall 
erlaubt sein erlaubt erlaubt 

sein sein sein 

A. Öffentliche Versammlungen 
organisieren, um gegen die 0 0 0 0 
Regierung zu protestieren 

B. Protestmärsche und Demon-
strationen organisieren 0 0 0 0 

C. Einen bundesweiten Streik 
aller Arbeitnehmer gegen die 
Regierung organisieren 0 0 0 0 

3. Würden Sie die folgenden Dinge tun, um gegen eine Regierungsmaßnahme 
zu protestieren, die Sie entschieden ablehnen? 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

A. An einer öffentlichen Protest-
veranstaltung gegen die Regie-
rung teilnehmen 

B. An einem Protestmarsch oder 
einer Demonstration teilnehmen 

auf 
jeden 
Fall 

0 

0 

wahr- wahr- auf 
scheinlich scheinlich keinen 

ja nicht Fall 

0 0 0 

0 0 0 

o 
o 

o 

Kanl1 ich 
nicht 
sagen 

0 

0 

0 

Kann ich 
nicht 
sagen 

0 

0 



4. Und wie oft haben Sie in den letzten runf Jahren folgende Dinge getan, um gegen 
eine Regierungsmaßnahme zu protestieren, die Sie entschieden ablehnen? 

A. 

B. 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

An einer öffentlichen Protestveranstaltung gegen die 
Regierung teilgenommen. 

An einem Protestmarsch oder einer Demonstration 
teilgenommen. 

nie einmal 

0 0 

0 0 

mehr als 
einmal 

0 

0 

5. Es gibt einige Leute, deren Ansichten von den meisten anderen als extrem angesehen 
werden. Denken Sie einmal an Leute, die die Regierung durch eine Revolution stürzen 
wollen. . 
Geben Sie bitte an, inwieweit diesen Leuten die jeweilige Tätigkeit erlaubt sein sollte. 

A. 

B. 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

Öffentliche Versammlungen 
abhalten, auf denen sie ihre 
Ansichten äußern 

Bücher veröffentlichen, in 
denen sie ihre Ansichten 
äußern 

sollte 
auf jeden 

Fall 
erlaubt 

sein 

0 

0 

sollte sollte 
schon eigentlich 

erlaubt nicht 
sein erlaubt 

sein 

0 0 

0 0 

6: Auch Gerichte können irren. Was halten Sie dann fur schlimmer ... 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

eine unschuldige Person zu verurteilen 

ODER 

eine schuldige Person freizusprechen? 

Kann ich nicht sagen 

sollte 
auf keinen Kann ich 

Fall nicht 
erlaubt sagen 

sein 

0 0 

0 0 

o 

o 

o 



7. Der Staat hat eine Vielzahl von Informationen über den einzelnen, die mit 
Hilfe von Computern sehr schnell zusammengefuhrt werden könnten. 

IBitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 
Sehen Sie darin ... 

eine sehr ernsthafte Bedrohung der Privatsphäre 
eine ziemlich ernsthafte Bedrohung 
keine ernsthafte Bedrohung 
überhaupt keine Bedrohung der Privatsphäre 

Kann ich nicht sagen 

8. Wie ist Ihre Meinung zu der folgenden Aussage? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! 

stimme stimme weder/ stimme 
stark zu zu noch nicht zu 

"Es ist Aufgabe des Staates, die 
Einkommensunterschiede 
zwischen den Leuten mit hohem 0 0 0 0 
Einkommen und solchen mit 
niedrigem Einkommen zu 
verringern. " 

o 
o 
o 
o 

o 

stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

0 

J.:..allJ1 ich 
nicht 
sagen 

0 



9. Hier ist eine Reihe von Möglichkeiten, was die Regierung fur die wirtschaftliche 
Lage tun kann. Geben Sie bitte jeweils an, inwieweit Sie die folgenden 
Maßnahmen befurworten oder ablehnen. 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

A. Gesetzliche Kontrolle der Löhne 
und Gehälter 

B. Gesetzliche Kontrolle der Preise 

C. Kürzungen der Staatsausgaben 

D. Finanzierung von Beschäfti-
gungsprogranunen 

E. Weniger gesetzliche Vorschriften 
fiir Handel und Industrie 

F. Unterstützung der Industrie bei 
der Entwicklung von neuen 
Produkten und Technologien 

G. Unterstützung von niedergehen-
den Industriezweigen, um 
Arbeitsplätze zu sichern 

H. Verkürzungen der wöchentlichen 
Arbeitszeit, um neue Arbeits-
plätze zu schaffen 

befür-
worte 

ich 
stark 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

befür- weder lehne 
worte Befür- ich 

ich wortung etwas 
etwas noch ab 

Ablehnung 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

lehne 
ich 

stark 
ab 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



10. Bitte geben Sie nun fur die folgenden Bereiche an, ob die Regierung dafur 
weniger oder mehr Geld ausgeben sollte. 
Bedenken Sie dabei, daß sehr viel höhere Ausgaben auch höhere Steuern 
erfordern können. 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

die 
sehr viel etwas Ausgaben weniger sehr viel 

Die Regierung sollte ... mehr mehr auf dem ausgeben weniger 
ausgeben ausgeben jetzigen ausgeben 

Stand 
halten 

A. Umweltschutz 0 0 0 0 0 

B. Gesundheitswesen 0 0 0 0 0 

C. Polizei und Strafver-
folgung 0 0 0 0 0 

D. Bildungswesen 0 0 0 0 0 

E. Verteidigung 0 0 0 0 0 

F. Renten und 0 0 0 0 0 
Pensionen 

G. Arbeitslosenunter -
stützung 0 0 0 0 0 

H. Kultur und Kunst 0 0 0 0 0 

11 a. Glauben Sie, daß die Gewerkschaften in unserem Land ... 

IBitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 
... bei weitem zu viel Macht haben 0 
... zu viel Macht haben 0 
... ungefähr das richtige Ausmaß an Macht haben 0 
... zu wenig Macht haben 0 
... bei weitem zu wenig Macht haben 0 

Kann ich nicht sagen 0 

Kann ich 
nicht 
sagen 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



11 b. Und wie steht es mit Handel und Industrie? 

IBitte nur ein Kästchen ankreuzen! 

Haben diese ... 

... bei weitem zu viel Macht 

... zu viel Macht 

... ungefähr das richtige Ausmaß an Macht 

... zu wenig Macht 

... bei weitem zu wenig Macht 

Kann ich nicht sagen 

11 c. Und wie steht es mit dem Staat? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! 

Hat dieser ... 

'" bei weitem zu viel Macht 
... zu viel Macht 
'" ungefähr das richtige Ausmaß an Macht 
'" zu wenig Macht 
'" bei weitem zu wenig Macht 

Kann ich nicht sagen 

o 
o 
o 
o 
o 

o 

o 
o 
o 
o 
o 

o 



12. Bitte geben Sie nun an, inwieweit die folgenden Dinge in der Verantwortlichkeit 
des Staates liegen sollten. 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

Der Staat sollte ... 

A. Einen Arbeitsplatz fiir jeden 
bereitzustellen, der arbeiten will 

B. Die Preise unter Kontrolle zu 
halten 

C. Gesundheitliche Versorgung fiir 
Kranke sicherzustellen 

D. Den alten Menschen einen 
angemessenen Lebensstandard zu 
sichern 

E. Der Industrie Hilfen zu gewäh-
ren, um ihr Wachstum zu sichern 

F. Den Arbeitslosen einen ange-
messenen Lebensstandard zu 
sichern 

G. Die Einkommensunterschiede 
zwischen Arm und Reich abzu-
bauen 

H. Den Studenten aus einkommens-
schwachen Familien finanzielle 
Unterstützung zu gewähren 

I. Denjenigen, die es sich finanziell 
nicht leisten können eine ange-
messene Wohnung zur Verfii-
gung zu stellen 

J. Durch strenge Gesetze die Indu-
strie zu zwingen, weniger Um-
weltschäden zu verursachen 

auf jeden 
Fall 

verant-
wortlich 

sein 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

verant- nicht auf keinen 
wortlich verant- Fall 

sein wortlich verant-
sein wortlich 

sein 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

Kann ich 
nicht 
sagen 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



13. Wie stark interessieren Sie sich fiir Politik: sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht? 

IBitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

sehr stark 0 
stark 0 
mittel 0 
wenig 0 
überhaupt nicht 0 

Kann ich nicht sagen 0 

14. Bitte geben Sie an, inwieweit Sie folgenden Aussagen zustimmen oder nicht 
zustimmen? 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

A. Leute wie ich haben keinen Einfluß 
darauf, was die Regierung macht. 

B. Der Durchschnittsbürger hat einen 
erheblichen Einfluß auf die Politik. 

C. Auch der beste Politiker kann nicht 
viel bewirken, so wie der Regie-
rungsapparat funktioniert. 

D. Ich glaube, ich habe einen ziemlich 
guten Einblick in die wichtigen 
politischen Probleme, denen 
Deutschland gegenübersteht. 

E. Wahlen sind ein gutes Mittel, eine 
Regierung dazu zu bringen, auf die 
Meinung des Volkes zu achten. 

F. Ich glaube, die meisten Leute sind 
besser über Politik informiert als ich 
es bin. 

G. Die Politiker, die wir in den 
Bundestag wählen, versuchen, ihre 
Versprechen aus dem Wahlkampf 
zu halten. 

H. Man kann sich darauf verlassen, daß 
die meisten Regierungsbeamten das 
Beste fiir das Land tun. 

stimme stimme 
stark zu zu 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

wederl stimme stimme 
noch nicht zu über-

haupt 
nicht zu 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

Kann ich 
nicht 
sagen 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



15. Alles in allem gesehen, was denken Sie, wie gut oder schlecht 
funktioniert das demokratische System in Deutschland heute? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 
Es funktioniert gut und muß nicht verändert werden 0 
Es funktioniert im großen und ganzen gut, 
muß aber in einigen Punkten verändert werden 0 
Es funktioniert nicht gut und muß in vielen Punkten verändert werden 0 
Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß völlig verändert werden 0 

Kann ich nicht sagen 0 

16. Wenn die Regierung die Wahl hätte, entweder die Steuern zu senken 
oder mehr fur Sozialleistungen auszugeben, wofur sollte sie sich Ihrer 
Meinung nach entscheiden? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! 

A. Die Steuern zu senken, selbst wenn dies bedeutet, daß 
weniger fur Sozialleistungen ausgegeben wird. 

B. Mehr fur Sozialleistungen auszugeben, selbst wenn dies 
höhere Steuern bedeutet. 

Kann ich nicht sagen 

o 

o 

o 

17. Wie würden Sie im großen und ganzen die Steuern in Deutschland heute bewerten? 
(Wir meinen alle Steuern und Abgaben wie Lohn-lEinkommensteuer, Mehrwertsteuer, 
Sozialversicherung, usw.) 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

viel zu 
hoch 

A. Für Leute mit 
hohem Einkommen 0 
sind die Steuern ... 

B. Für Leute mit 
mittlerem 0 
Einkommen sind 
die Steuern ... 

C. Für Leute mit 
niedrigem 0 
Einkommen sind 
die Steuern ... 

zu hoch 

0 

0 

0 

ungefähr zu niedrig viel zu Kann ich 
richtig niedrig nicht 

sagen 

0 0 0 0 

0 0 0 0 

0 0 0 0 



18. Sollten folgende Bereiche Ihrer Meinung nach überwiegend von 
privaten oder von staatlichen Unternehmungen betrieben werden? 

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein 
Kreuz! 

A. Stromversorgung 

B. Krankenhäuser 

C. Banken 

übenviegend 
privatwirt-
schaftlich 
betrieben 

0 

0 

0 

übenviegend 
staatlich 
betrieben 

0 

0 

0 

19. Wer sollte Ihrer Meinung nach das letzte Wort bei der Verabschiedung 
von Umweltgesetzen haben? 

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! 

der deutsche Bundestag 

ODER 

die Europäische Union (EU) 

Kann ich nicht sagen 

Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Kann ich 
nicht 
sagen 

0 

0 

0 

o 

o 

o 
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